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Die Oberbürgermeisterin informiert

Tag der Deutschen Einheit in Dippoldiswalde
Am 3. Oktober wurde auf dem Dippser Markt der Tag der Deutschen Einheit wieder auf
besondere Weise gefeiert. Im Rahmen der bundesweiten Aktion „Deutschland singt und
klingt“ kamen rund 150 Menschen zusammen, um gemeinsam zu singen, die stimmungsvol-
len Momente zu genießen und an die Wiedervereinigung zu erinnern. 

Ein großes Dankeschön gilt dem Friedrich-Silcher-Chor, unter der Leitung von Herrn Tromm-
ler, für die musikalische Begleitung sowie Herrn Buchauer für die gastronomische Verpfle-
gung. Auch die Rede von Oberbürgermeisterin Kerstin Körner stand im Zeichen dieses
besonderen Tages und der Frage, was Einheit heute bedeutet. 

Wir veröffentlichen die Rede hier im Amts- und Mitteilungsblatt, um die Gedanken und
Impulse dieses Tages festzuhalten und allen Bürgerinnen und Bürgern zugänglich zu
machen – auch jenen, die bei der Veranstaltung nicht dabei sein konnten. Denn die
Botschaft des Tages der Deutschen Einheit reicht über den 3. Oktober hinaus: Freiheit und
Demokratie zu bewahren, Gemeinschaft zu gestalten und Brücken zu bauen, ist eine Aufga-
be, die uns alle angeht.

Liebe Dippserinnen und Dippser,
liebe Gäste,

der 3. Oktober 1990 – ein Tag, der unser Land und unser Leben verändert hat.
Heute, 36 Jahre später, erinnern wir uns an eine Zeit, in der Menschen den Mut hatten, für
Freiheit, Demokratie und Einheit einzustehen. 1989 gingen Menschen auf die Straßen. Sie
erhoben ihre Stimme, obwohl niemand wusste, wie diese Entwicklung enden würde. Sie
wollten selbst über ihr Leben und ihre Zukunft bestimmen.
Und sie hatten Erfolg.
Friedlich. Mutig. Gemeinsam.
Die Mauer fiel. Die deutsche Teilung endete. Deutschland wurde wieder ein Land. Doch wir
wissen heute auch:
Eine Mauer kann an einem Tag fallen. Zusammenwachsen braucht Jahrzehnte.
Gerade für die Menschen in Ostdeutschland war die Zeit nach 1990 mit tiefgreifenden
Veränderungen verbunden. Arbeitsplätze verschwanden, Lebenswege veränderten sich,
ganze Regionen mussten sich neu orientieren. Viele haben diese Veränderungen als Chance
erlebt. Andere haben Verlust und Enttäuschung erfahren. Und manche Erfahrungen wirken
bis heute nach. Beides gehört zu unserer gemeinsamen Geschichte.
Deshalb sollten wir nicht versuchen, diese unterschiedlichen Erfahrungen gegeneinander
aufzurechnen. Wir sollten sie kennen, anerkennen und miteinander ins Gespräch bringen. 
Denn Einheit bedeutet nicht, dass alle dieselbe Geschichte erzählen.
Einheit bedeutet, dass wir unsere unterschiedlichen Geschichten gemeinsam tragen.
Und damit sind wir bei unserer Gegenwart. Auch heute erleben wir große Veränderungen.
Die Welt ist unsicherer geworden. Krisen und Konflikte erreichen uns unmittelbar, gesell-
schaftliche Debatten werden intensiver und manchmal auch schärfer.
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Die Oberbürgermeisterin informiert
Das Fundbüro der Großen Kreisstadt
Dippoldiswalde gibt bekannt, dass in der
Zeit von Mai bis Oktober 2026 verschie-
dene Gegenstände abgegeben wurden,
die noch keinem Eigentümer zugeführt
werden konnten.

Mai: Brosche, Dippoldiswalde | Auto-
schlüssel, Dippoldiswalde | Uhr, Dippol-
diswalde | Fahrrad, Malter
Juni: Fahrrad, Reichstädt | 2 Brillen,
Dippoldiswalde | Unterarmstütze, Dippol-
diswalde | Autoschlüssel, zw. Paulsdorf
und Seifersdorf
Juli: Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln,
Dippoldiswalde | Schlüsselbund mit 
5 Schlüsseln, Dippoldiswalde
August: Schlüsselbund mit 6 Schlüsseln,
Elend | Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln,
Dippoldiswalde | Schlüsselbund mit 
5 Schlüsseln, Dippoldiswalde | Auto-
schlüssel und 2 Schlüsseln, Dippoldiswal-
de | Elektronischer Nutzerschlüssel für
Schließsystem, Dippoldiswalde
September: Schlüsselbund mit 2 Schlüs-
seln, Dippoldiswalde | Hülle einer Kame-
ratasche, Dippoldiswalde | Fahrrad,
Schmiedeberg | Einzelner Schlüssel,
Dippoldiswalde
Oktober: Schlüsselbund mit 2 Schlüs-
seln, Dippoldiswalde | Fahrrad, Malter

Rechte an den genannten Fundsachen sind im

Fundbüro der Stadtverwaltung Dippoldiswal-

de, Markt 2, unter der Rufnummer 03504

64990 geltend zu machen. Sie benötigen: bei

der Abholung Ihren Personalausweis und

einen Nachweis darüber, dass dieser Gegen-

stand wirklich Ihnen gehört (z.B. eine Rech-

nung vom Fahrrad, die PIN vom Handy und

Ladekabel, einen Zweitschlüssel, ein Bild des

Gegenstandes). Der Fundgegenstand ist zu

beschreiben. Für die Herausgabe wird eine

Verwaltungsgebühr ab 10,00 € erhoben. Das

Fundbüro ist laut Gesetz verpflichtet, Fundsa-

chen mindestens sechs Monate lang aufzube-

wahren (Ausnahme: verderbliche Güter oder

solche, deren Aufbewahrung mit erheblichen

Kosten verbunden sind). Meldet sich der

Verlierer innerhalb dieser Frist nicht, so hat der

Finder Anspruch auf den gefundenen Gegen-

stand. Wird dieses Recht durch den Finder

nicht wahrgenommen oder handelt es sich bei

den Fundsachen um in öffentlichen Gebäu-

den oder Verkehrsmitteln gefundene Gegen-

stände, wird die Stadt selbst Eigentümerin der

Sachen. Das Fundbüro

Fundsachen

Viele Menschen fragen sich, wie sich unser Land entwickeln wird und welchen Platz sie selbst
darin haben. Gerade in solchen Zeiten ist unsere Demokratie besonders wichtig.
Sie gibt uns die Möglichkeit, unterschiedliche Auffassungen zu vertreten, Entscheidungen
zu hinterfragen und Veränderungen einzufordern.
Demokratie heißt nicht Einigkeit.
Demokratie heißt, Verschiedenheit auszuhalten und trotzdem gemeinsam handlungsfä-
hig zu bleiben.
Wir müssen deshalb nicht mit jedem einer Meinung sein. Aber wir sollten den anderen nicht
vorschnell auf seine Meinung reduzieren. Wir sollten zuhören, nachfragen, widersprechen
können und trotzdem miteinander im Gespräch bleiben.
Dabei gibt es eine klare Grundlage: die Menschenwürde, unsere Verfassung, die freiheitlich-
demokratische Grundordnung und der Rechtsstaat.
Diese Grundlagen sind nicht verhandelbar. Aber innerhalb dieses Rahmens braucht Demo-
kratie den offenen Austausch.
Denn wer nur mit denen spricht, die ohnehin derselben Meinung sind, überzeugt viel-
leicht die eigenen Reihen – aber er baut keine Brücken.
Das gilt für die große Politik genauso wie für unser tägliches Zusammenleben. Und deshalb
gefällt mir der Gedanke:
Reden statt Mauern bauen.
Nicht jede Differenz muss sofort überwunden werden. Manchmal reicht der erste Schritt:
einander zuhören. Vielleicht beginnt genau dort Verständnis. Und vielleicht entsteht daraus
irgendwann etwas Gemeinsames.
Das diesjährige Motto zum Tag der Deutschen Einheit lautet:
„VIELE STÄRKEN – EIN LAND.“
Das passt auch zu unserer Stadt. Denn Dipps ist so vielfältig. Hier leben Menschen mit unter-
schiedlichen Lebensgeschichten, unterschiedlichen Erfahrungen und unterschiedlichen
Vorstellungen. Menschen, die schon immer hier waren. Menschen, die nach der Wende
geblieben sind. Menschen, die zurückgekommen sind. Und Menschen, die neu zu uns
gekommen sind.
Sie alle gehören zu unserer Stadt. Und gemeinsam haben wir viel geschaffen. Darauf dürfen
wir heute auch stolz sein. Nicht, weil alles perfekt wäre.
Sondern weil eine Stadt davon lebt, dass Menschen Verantwortung übernehmen, Ideen
einbringen und füreinander da sind.
Das ist gelebte Einheit.
Und vielleicht ist das auch eine der wichtigsten Lehren aus 1989: Veränderung beginnt nicht
irgendwo weit entfernt. Sie beginnt dort, wo Menschen den Mut haben, etwas zu bewegen.
Hier bei uns. Im Verein. Bei der Feuerwehr. In der Schule. Im Stadtrat. In unseren Unterneh-
men. In unseren Familien. Und heute hier auf unserem Marktplatz. Denn heute wollen wir
nicht nur erinnern. Wir wollen auch gemeinsam feiern.
Gemeinsam mit dem Friedrich-Silcher-Chor und mit vielen Menschen in ganz Deutschland,
die heute ihre Stimmen erheben. Und gerade das gemeinsame Singen ist ein schönes Bild
für unsere Demokratie: Nicht jede Stimme klingt gleich. Nicht jeder singt dieselbe Melodie
auf dieselbe Weise. Aber gemeinsam entsteht etwas, das keiner allein schaffen könnte.
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Viele Stimmen werden zu einem Lied.
Auch Ihre Kerzen gehören zu diesem Bild. Ein einzelnes Licht mag
klein erscheinen. Aber viele Lichter gemeinsam können einen
ganzen Platz erhellen. Und vielleicht brauchen wir genau solche
Bilder in unserer Zeit: Nicht alles muss gleich sein, um gemeinsam zu
leuchten. Nicht alle müssen gleich denken, um gemeinsam Verant-
wortung zu übernehmen. Und nicht jede Auseinandersetzung muss
in einem Graben enden. Wir können unterschiedlicher Meinung sein
und trotzdem miteinander leben. Wir können streiten und uns
anschließend die Hand reichen. Wir können überzeugt sein, recht zu
haben – und trotzdem bereit sein, zuzuhören.
Das ist Stärke.
Das ist demokratische Kultur.
36 Jahre nach der Wiedervereinigung sollten wir deshalb nicht nur
zurückblicken. Wir sollten uns fragen:
Was wollen wir unseren Kindern und Enkeln hinterlassen?
Ich wünsche mir ein Land, in dem Freiheit selbstverständlich bleibt.
Ein Land, in dem Menschen ihre Meinung sagen können. Ein Land,
in dem Unterschiede nicht automatisch zu Feindschaften werden.
Und ein Land, in dem wir auch dann miteinander sprechen, wenn es
schwierig wird.
Denn Demokratie lebt davon, dass wir uns einmischen. Aber sie lebt
ebenso davon, dass wir den anderen Menschen als Menschen sehen
– auch wenn wir seine Meinung nicht teilen. Das ist eine Verantwor-
tung, die jeder von uns trägt.
Jeden Tag.
Lassen Sie uns deshalb den heutigen 3. Oktober als Erinnerung und
als Auftrag verstehen:

Freiheit bewahren.
Demokratie schützen.
Gemeinschaft gestalten.
Und vor allem:
Keine neuen Mauern bauen.
Lassen Sie uns miteinander reden. Lassen Sie uns zuhören. Lassen
Sie uns streiten, wo es notwendig ist – aber respektvoll. Und lassen
Sie uns dort, wo wir können, Brücken bauen. Für unser Land. Für
unsere Stadt. Für die Menschen, die hier leben. Und für die Genera-
tionen, die nach uns kommen.
Heute vor 36 Jahren wurde ein Traum Wirklichkeit. Lassen Sie uns
dafür sorgen, dass Freiheit und Demokratie auch in Zukunft Wirklich-
keit bleiben.
Viele Stärken – ein Land.
Viele Stimmen – eine Gemeinschaft.
Und deshalb:
Lassen Sie uns heute gemeinsam singen, gemeinsam erinnern
und gemeinsam feiern.
Und vielleicht nehmen wir einen Gedanken mit nach Hause:
Reden statt Mauern bauen.
Nicht nur am 3. Oktober.
Sondern jeden Tag.

Ich wünsche Ihnen einen schönen und friedlichen Tag der Deut-
schen Einheit.

Ihre Oberbürgermeisterin
Kerstin Körner

Die Oberbürgermeisterin informiert

95. Geburtstag von Herrn Claus Jaintsch, geb. am 14.10.1931

Oberbürgermeisterin gratuliert Jubilar
Am 14. Oktober 2026 feierte Herr Jaintsch aus Dippoldiswalde
seinen 95. Geburtstag. 
Anlässlich des Jubiläums freute sich Frau Oberbürgermeisterin Kerstin
Körner, ihm und seiner Frau einen Besuch abstatten und ein
Geschenk überreichen zu können. 
„Es bedeutet mir viel, den Jubilaren persönlich gratulieren zu
können und ihren Geschichten von vergangenen Zeiten sowie ihren
Empfehlungen zum „alt werden“ zu lauschen. Ich freue mich, wenn
wir uns gesund und munter wiedersehen. Ich wünsche Ihnen alles
erdenklich Gute und viel Gesundheit.“, so Kerstin Körner. 

30 Jahre Teeklipper in Dippoldiswalde
Seit 30 Jahren führt
Herr Mario Eilert sein
Geschäft mit Engage-
ment und Herzblut.
Zu diesem besonde-
ren Jubiläum gratu-
lierte die Oberbürger-
meisterin recht herz-
lich und wünscht wei-
terhin viel Erfolg, stets
zufriedene Kundinnen
und Kunden sowie
viele weitere schöne
Begegnungen. 

Ein besonderer Dank
gilt seiner langjährigen
Unterstützung unserer
Jugendfeuerwehr. Mit
den jährlichen Ad-
ventskalendern berei-
tete er den Kindern
und Jugendlichen im-
mer große Freude
und leistet damit einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung der
Nachwuchsarbeit. 

Herzlichen Glückwunsch zum 30-jährigen Bestehen und vielen Dank
für die Unterstützung! 
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Die Oberbürgermeisterin informiert

Bimmelbahn und Lichterglanz 2026
Am ersten Adventswochenende verwandelt
sich die Strecke der Weißeritztalbahn
zwischen Freital-Hainsberg und dem Kurort
Kipsdorf wieder in eine stimmungsvolle
Weihnachtswelt. 
Steigen Sie zu und lassen Sie sich verzau-
bern! Zu Bimmelbahn & Lichterglanz am 28.
und 29. November 2026 bringen wir Sie in
Weihnachtsstimmung, denn im winterlichen
Weißeritztal – zwischen Freital-Hainsberg
und dem Kurort Kipsdorf – werden erzgebir-
gische Traditionen lebendig. Die Weißeritz-
talbahn fährt an diesem Wochenende nach
Sonderfahrplan und bringt Sie von einem
Themenbahnhof zum nächsten. Genießen
Sie die Fahrt auf schmaler Spur mit der
historischen Dampfbahn und steigen Sie da
aus, wo es Ihnen gefällt. 

Programm an den Bahnhöfen von 
Dippoldiswalde: 

Seifersdorf: „Ausstellung“
Samstag und Sonntag
• Ausstellung „Bau der Talsperre Malter“

und Modelleisenbahn im historischen
Güterboden 

• Kunstausstellung mit Werken des
Lokführers und Malers Peter König 

• Weihnachtliche Speisen- und Getränke-
angebote

Malter
Samstag 11:00 bis 21:00 Uhr und 
Sonntag 11:00 bis 20:00 Uhr
• Kleiner Weihnachtsmarkt mit besonde-

rem Charme:  
• Regionale Spezialitäten, liebevoll gefer-

tigte Dekorationsartikel und kreative
Bastelangebote für Kinder 

• Weihnachtliche Klänge am Samstag: Der
Grundschulchor Seifersdorf stimmt mit
seinem Auftritt auf die Adventszeit ein. 

• Festliche Bläserklänge am Sonntag:  
• Der Posaunenchor der Kirchgemeinde

Seifersdorf-Oelsa sorgt für stimmungs-
volle Weihnachtsatmosphäre.   

Dippoldiswalde: „Handwerkermarkt“
Samstag und Sonntag 
• Traditionelles Handwerk mit Schauvor-

führungen im Bahnhof erleben
• Genuss am Bimmelbahnshop: herzhafte

und süße Angebote 
• Weihnachtsmann & Dippold mit Überra-

schungen für die Kleinen 
• ab 14 Uhr Adventsalarm mit der Dippser

Feuerwehr 
• Weihnachtsausstellung im LOHGERBER

MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde
(Reduzierter Eintritt: Erwachsene 5 Euro/
ermäßigt 2 Euro) 

Nikolaikirche in Dippoldiswalde
Samstag und Sonntag 
von 12:00 bis 18:00 Uhr 
• Kleiner Basar mit handgefertigten Schätzen,

dazu Kaffee & hausgebackener Kuchen
• Erzähltheater für die kleinen Gäste 
• Einblicke in das EU-Interreg-Projekt

„Göttliche Klänge im Erzgebirge“
• Sonntag ab 15:30 Uhr stimmungsvolle

Live-Musik zum Zuhören und Genießen

Ulberndorf: „Weihnachtliche 
Knollenwerkstatt im Lindenhof“
Samstag und Sonntag 10:30 bis 16:00 Uhr 
• Backen Sie zusammen mit dem Land-

schaftspflegeverband Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. Ihr eigenes kleines
Weihnachtsgebäck aus Kartoffelteig

• Gestalten Sie kreative Weihnachtspost-
karten

• Genießen Sie das gemütliche Beisam-
mensein an der Feuerschale in weih-
nachtlicher Atmosphäre auf dem
Lindenhof

Obercarsdorf: 
„Lichterfest auf dem Dorfplatz“
Samstag ab 16:00 Uhr 
• Weihnachtsmann & Wichtel heißen klei-

ne und große Gäste herzlich willkommen 
• Kinder der Kindertageseinrichtung

„Pusteblume“ und die Funkengarde des
OCKK sorgen mit ihren Auftritten für
beste Unterhaltung

Samstag ab 17:00 Uhr 
• erstrahlt der Lichterbogen zu weihnacht-

lichen Klängen
• Herzhaftes und wärmende Getränke

laden zum Genießen ein 

Obercarsdorf: 
„Schneetreiben auf der Festwiese“ 
Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr 
• Festwiese erstrahlt mit Fackeln, Feuer-

körben und Lichterketten 
• Erinnerungen festhalten – Fotowand für

Groß und Klein 
• Kulinarische Köstlichkeiten genießen –

Obercarsdorfer Quarkbällchen, Brat-
wurst, Knusperwaren und Glühwein 

Sonntag 16:00 bis 17:00 Uhr 
• Musikalische Unterhaltung durch den

Posaunenchor aus Hermsdorf 
Sonntag 16:25 Uhr 
• Lampionumzug für die ganze Familie 

Schmiedeberg Postplatz: 
„Wenn de Peramett sich dreht“ 
Freitag ab 17:30 Uhr
• Pyramidenanschub mit festlichen Klän-

gen des Posaunenchors 
• Für herzhafte Speisen und wärmende

Getränke sorgt die Feuerwehr Schmie-
deberg 

Schmiedeberg Bürgerhaus: 
„Adventsnachmittag“ 
Samstag von 11:00 bis 17:00 Uhr
• Schnitzvorführungen und Einblicke in

das frühere Schulleben und den Alltag
• Weihnachtliches Vorlesen und Überra-

schungsvorführung in der Bücherei
• Ab 14:00 Uhr weihnachtliche Musik der

Schmiedeberger Harmonikafreunde
• Besichtigung des Modells „Schmiede-

berg 1924“
• Adventskaffee, Grillstand und Glühwein
• Bastelangebote für Kinder und Besuch

des Weihnachtsmanns

Schmiedeberg: 
„Ein Bahnhof im Lichterglanz“ 
Samstag und Sonntag ab 10:00 Uhr 
• Musik mit feinen Tönen 
• Geige, Cello & Co. – live von Klassik bis Jazz 
• Kleiner & feiner Adventsmarkt in der

alten Bahnhofshalle mit regionalen Köst-
lichkeiten, Handgemachtem und
Geschenkideen 

• Herzerwärmendes Puppentheater für
Groß & Klein und zauberhafte Begeg-
nungen mit dem Nussknacker und der
Lebkuchenfrau 

• Weihnachtlicher Budenzauber um den
Bahnhof: regional, klassisch & ein biss-
chen anders – Herzhaftes & Süßes,
Winzerglühwein und besondere heiße
Drinks 

Der Verkaufsstart der Sondertickets hat am
1. November 2026 begonnen. Es werden
Sondertageskarten für die Weißeritztalbahn
(inkl. Shuttle-Busse) zwischen Freital-Hains-
berg und Kurort Kipsdorf zum Preis von 
34 Euro pro Person angeboten. 
Verkaufsstellen: 
– Bf. Freital-Hainsberg im Fahrkartengeschäft 
– Bf. Dippoldiswalde im Bimmelbahnshop 
– Verkehrsverbund Oberelbe – Mobilitäts-

zentrale 

Einsteigen, aussteigen, entdecken – und
den Weihnachtszauber entlang der Weißer-
itztalbahn genießen. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch! 
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Amtliche Bekanntmachungen

Bebauungsplan „Gewerbestandort Dippoldiswalde / Oberhäslich – Teil A“
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde hat in seiner
Sitzung am 30.09.2026 den Vorentwurf des Bebauungsplanes
„Gewerbestandort Dippoldiswalde / Oberhäslich – Teil A" in der
Fassung vom 28.07.2026, bestehend aus der Planzeichnung, Textli-
chen Festsetzungen und Begründung gebilligt und zur Durchfüh-
rung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange bestimmt.
Gleichzeitig wurde der Grünordnungsplan, welcher gemeinsam für
Teil A und Teil B erstellt wurde, bestätigt.

Im Vergleich zum Aufstellungsbeschluss vom 03.09.2025 wurde der
räumliche Geltungsbereich nachträglich angepasst. Das Plangebiet
des Bebauungsplanes „Gewerbestandort Dippoldiswalde / Ober-
häslich – Teil A“ umfasst nun eine Gesamtfläche von 20,45 ha. Die
genaue Abgrenzung ist im angefügten Lageplan dargestellt und
umfasst die nachstehenden Flurstücke:
– vollständig betroffene Flurstücke der Gemarkung Oberhäslich:

76, 77, 80/a, 82/a, 82/b,
– teilweise betroffene Flurstücke der Gemarkung Oberhäslich:

71/1, 72/2, 74, 78, 79, 80, 81, 83, 85/a, 85/b, 116, 
– vollständig betroffene Flurstücke der Gemarkung Reinholdshain:

610, 606,
– teilweise betroffene Flurstücke der Gemarkung Reinholdshain:

651.

Die Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbestandort Dippoldis-
walde / Oberhäslich – Teil A“ erfolgt zeitgleich mit der Aufstellung
des nordwestlich angrenzenden Einfachen Bebauungsplans
„Gewerbestandort Dippoldiswalde / Oberhäslich – Teil B“. Mit der
parallelen Aufstellung beider Bebauungspläne beabsichtigt die
Große Kreisstadt Dippoldiswalde die städtebauliche Entwicklung
und Ordnung des bestehenden sowie geplanten Gewerbestandor-
tes entlang der Dresdner Landstraße (B170) in der Gemarkung
Oberhäslich zielgerichtet zu steuern und Raum für neue, strukturier-
te Ansiedlungen zu schaffen.

Für die Öffentlichkeit besteht gemäß § 3 Abs. 1 BauGB die Möglich-
keit sich frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung zu unterrichten. Hierzu
können die Vorentwurfsunterlagen im Zeitraum

vom 9. November 2026 bis einschließlich 30. November 2026

auf der Internetseite der Stadt Dippoldiswalde unter www.dippol-
diswalde.de über die Rubrik „Rathaus“  „Öffentliche Bekannt-
machungen“ aufgerufen sowie auf der Internetseite des Landespor-
tals des Freistaates Sachsen unter 
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/dippoldiswalde/
beteiligung/themen/1069045 eingesehen werden. 

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Planunterla-
gen im Rahmen einer öffentlichen Auslegung in dieser Zeit in der
Stadtverwaltung der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde, Außenstel-
le, Bauverwaltung, Dr.-Friedrichs-Straße 25a in 01744 Dippoldiswal-
de zu den üblichen Sprechzeiten bereitgestellt.

Während der Veröffentlichungszeit können Hinweise und Anmer-

kungen zur Planung bzw. zur Planungsabsicht formlos schriftlich
oder elektronisch in Textform vorgebracht werden. 

Datenschutz:
Bei der Abgabe von Stellungnahmen werden zum Zwecke der
Durchführung des Verfahrens personenbezogene Daten erhoben
und von der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde in Erfüllung ihrer
Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen zum Datenschutz
verarbeitet. Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf
der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchst. e DSGVO (Daten-
schutz-Grundverordnung) i. V. m. § 3 BauGB. Sofern Stellungnah-
men ohne Absenderangaben abgegeben werden, ergeht keine
Mitteilung an den Einreichenden.
Weitere Informationen zur Datenerhebung, zum Datenschutz und
Ihren Rechten finden Sie in den Datenschutzhinweisen auf der
Homepage der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde.

Dippoldiswalde, den 05.10.2026

gez. Kerstin Körner
Oberbürgermeisterin
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Bebauungsplan „Gewerbestandort Dippoldiswalde / Oberhäslich – Teil B“
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde hat in seiner
Sitzung am 30.09.2026 den Vorentwurf des Einfachen Bebauungs-
planes i. S. § 30 Abs. 3 BauGB „Gewerbestandort Dippoldiswalde /
Oberhäslich – Teil B" in der Fassung vom 28.07.2026, bestehend
aus der Planzeichnung, Textlichen Festsetzungen und Begründung
gebilligt und zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange bestimmt. Gleichzeitig wurde der Grünordnungsplan,
welcher gemeinsam für Teil A und Teil B erstellt wurde, bestätigt.

Im Vergleich zum Aufstellungsbeschluss vom 03.09.2025 wurde
der räumliche Geltungsbereich nachträglich angepasst. Das Plan-
gebiet des Einfachen Bebauungsplanes „Gewerbestandort
Dippoldiswalde / Oberhäslich – Teil B“ umfasst nun eine Gesamt-
fläche von 29,7 ha. Die genaue Abgrenzung ist im angefügten
Lageplan dargestellt und umfasst die nachstehenden Flurstücke:
– vollständig betroffene Flurstücke der Gemarkung Oberhäslich:

92/b, 95, 97, 98, 99, 100, 108, 109/a, 110, 113,
– teilweise betroffene Flurstücke der Gemarkung Oberhäslich:

71/1, 72/2, 74, 78, 79, 80, 81, 83, 85/a, 85/b, 87/1, 93/1, 102,
103, 105, 107/1, 107/2, 109, 112, 114, 116, 121/1, 147/13,
147/14, 147/19, 159/4, 605/10, 

Die Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbestandort Dippoldis-
walde / Oberhäslich – Teil B“ erfolgt zeitgleich mit der Aufstellung
des südöstlich angrenzenden Einfachen Bebauungsplans „Gewer-
bestandort Dippoldiswalde / Oberhäslich – Teil A“. Mit der paralle-
len Aufstellung beider Bebauungspläne beabsichtigt die Große
Kreisstadt Dippoldiswalde die städtebauliche Entwicklung und
Ordnung des bestehenden sowie geplanten Gewerbestandortes
entlang der Dresdner Landstraße (B170) in der Gemarkung Ober-
häslich zielgerichtet zu steuern und Raum für neue, strukturierte
Ansiedlungen zu schaffen.

Für die Öffentlichkeit besteht gemäß § 3 Abs. 1 BauGB die Möglich-
keit sich frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung zu unterrichten. Hierzu
können die Vorentwurfsunterlagen im Zeitraum

vom 9. November 2026 bis einschließlich 30. November 2026

auf der Internetseite der Stadt Dippoldiswalde unter www.dippol-
diswalde.de über die Rubrik „Rathaus“  „Öffentliche Bekannt-
machungen“ aufgerufen sowie auf der Internetseite des Landespor-
tals des Freistaates Sachsen unter 
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/dippoldiswalde/
beteiligung/themen/1069073 eingesehen werden. 
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Planunterla-
gen im Rahmen einer öffentlichen Auslegung in dieser Zeit in der
Stadtverwaltung der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde, Außenstel-
le, Bauverwaltung, Dr.-Friedrichs-Straße 25a in 01744 Dippoldiswal-
de zu den üblichen Sprechzeiten bereitgestellt.

Während der Veröffentlichungszeit können Hinweise und Anmer-
kungen zur Planung bzw. zur Planungsabsicht formlos schriftlich
oder elektronisch in Textform vorgebracht werden. 

Datenschutz:
Bei der Abgabe von Stellungnahmen werden zum Zwecke der
Durchführung des Verfahrens personenbezogene Daten erhoben
und von der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde in Erfüllung ihrer
Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen zum Datenschutz
verarbeitet. Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf
der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchst. e DSGVO (Daten-
schutz-Grundverordnung) i. V. m. § 3 BauGB. Sofern Stellungnah-
men ohne Absenderangaben abgegeben werden, ergeht keine
Mitteilung an den Einreichenden.
Weitere Informationen zur Datenerhebung, zum Datenschutz und
Ihren Rechten finden Sie in den Datenschutzhinweisen auf der
Homepage der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde.

Dippoldiswalde, den 05.10.2026

gez. Kerstin Körner
Oberbürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachungen
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Unsere aktuellen Stellenausschreibungen finden Sie unter:
www.dippoldiswalde.de/jobs

Aktuelle Sitzungstermine unter: 
https://ris-dippoldiswalde.zv-kisa.de/

t    Sitzung des 
      Betriebsausschusses Abwasser 

05.11.2026 um 18:00 Uhr 
im Rathaus Dippoldiswalde, Großer Ratssaal

t    Sitzung des Stadtrates 
11.11.2026 um 18:00 Uhr 
im Rathaus Dippoldiswalde, Großer Ratssaal

t    Sitzung des Finanz- und Verwaltungsaus-
schusses
25.11.2026 um 18:00 Uhr 
im Rathaus Dippoldiswalde, Großer Ratssaal

t    Sitzung des Technischen Ausschusses
02.12.2026 um 18:00 Uhr 
im Rathaus Dippoldiswalde, Großer Ratssaal 

Alle Einwohner sind herzlich zur Teilnahme an den
öffentlichen Sitzungen eingeladen. Die Tagesord-
nung wird entsprechend § 3 der Bekanntmachungs-
satzung der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde vom
14.06.2023 i.V.m. § 9 der Geschäftsordnung des
Stadtrates der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde
vom 21.08.2019 7 Tage vor dem Sitzungstermin an
der Bekanntmachungstafel in Dippoldiswalde am
Rathaus, Markt 2 bekannt gegeben.

Termine der Sitzungen 
des Stadtrates und 
der Ausschüsse – unter Vorbehalt

Alle aktuellen Termine finden Sie online unter
https://ris-dippoldiswalde.zv-kisa.de/

t    Ammelsdorf
      10.11.2026                                 19:00 Uhr 
      Feuerwehrgerätehaus Ammelsdorf 
t    Berreuth
      10.11.2026                                 18:30 Uhr 
      Gemeinschaftsraum Berreuth 
t    Elend
      30.11.2026                                 19:00 Uhr 
      Alte Schäferei Elend
t    Hennersdorf
      17.11.2026                                 19:00 Uhr 
      Dorfgemeinschaftshaus Hennersdorf
t    Malter
      17.11.2026                                 18:00 Uhr 
      Pension Annette Malter 
t    Obercarsdorf
      03.12.2026                                 18:00 Uhr 
      Aula der Grundschule Schmiedeberg
t    Oberhäslich – im Rahmen der 
      Einwohnerversammlung
      26.11.2026                                 18:00 Uhr 
      Gaststätte „Il Massimo“ Oberhäslich
t    Reinholdshain
      17.11.2026                                 19:30 Uhr 
      Dorfgemeinschaftshaus Reinholdshain 
t    Sadisdorf
      25.11.2026                                 19:00 Uhr 
      Freiwillige Feuerwehr Sadisdorf
t    Schmiedeberg
      09.11.2026                                 19:00 Uhr 
      Nebengebäude, Pöbeltalstr. 1 
      in Schmiedeberg
t    Schönfeld
      10.11.2026                                 19:00 Uhr 
      Feuerwehrgerätehaus Schönfeld
t    Seifersdorf
      26.11.2026                                 19:30 Uhr
      Feuerwehrgerätehaus Seifersdorf
t    Ulberndorf
      10.11.2026                                 20:00 Uhr
      Freiwillige Feuerwehr Ulberndorf

Termine der Sitzungen der
Ortschaftsräte – unter Vorbehalt

Amtliche Bekanntmachungen

Der Technische Ausschuss der Großen Kreisstadt 
Dippoldiswalde hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 26.08.2026 folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. TA-2026-029 –
einstimmig beschlossen 
Bauantrag „Umbau und Erweiterung eines
Einfamilienwohnhauses mit Dachstuhler-
neuerung und Balkonausbau“ in Reichstädt,
Obercarsdorfer Straße 4, Flst. 1369/7

Beschluss-Nr. TA-2026-030 –
einstimmig beschlossen
Bauantrag „Nutzungsänderung von Erdge-
schossflächen des Bahnhofgebäudes zu
einem Café- und Kulturort mit gastronomi-
schem Betrieb“ in Schmiedeberg, Altenber-
ger Straße 34b, Flst. 40/11.

Beschluss-Nr. TA-2026-031 –
einstimmig beschlossen
Bauvoranfrage „Erweiterung des vorhande-
nen Wohnhauses“ in Dippoldiswalde, Stau-
dens Reihe 3, Flst. 290/5

Beschluss-Nr. TA-2026-037 –
einstimmig beschlossen
Bauvoranfrage „Nutzungsänderung von
Lagerhallen und Errichtung von 5 Lagerbo-
xen“ in Reinholdshain, Reinhardtsgrimmaer
Straße 3, Flst. 362/18

Beschluss-Nr. TA-2026-038 –
einstimmig beschlossen
Bauantrag „Neubau eines Einfamilienwohn-
hauses“ in Reichstädt, Hauptstraße, Flst.
957/12

Beschluss-Nr. TA-2026-039 –
einstimmig beschlossen
Bauantrag „Nutzungsänderung eines
Wochenendhauses in ein Wohnhaus“ in
Malter, Talblick 10a, Flst. 146/18, 146/44

Der Technische Ausschuss der Großen Kreisstadt 
Dippoldiswalde hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 23.09.2026 folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. TA-2026-042 – 
einstimmig beschlossen
Bauantrag „Neubau einer Doppelgarage
mit Abstellraum“ in Hennersdorf, Obere
Dorfstraße 40, Flst. 156/a

Beschluss-Nr. TA-2026-043 – 
einstimmig beschlossen
Bauantrag „Errichtung Anbau“ in Reichs-
tädt, Neue Siedlung 14, Flst. 1436

Beschluss-Nr. TA-2026-044 – 
einstimmig beschlossen
Bauvoranfrage „Errichtung einer Kleinwind-
kraftanlage zur privaten Eigenversorgung“
in Sadisdorf, Frauensteiner Straße 21, Flst.
26

Beschluss-Nr. TA-2026-045 – 
einstimmig beschlossen
Bauantrag „Ersatzneubau der Schieberkam-
mer des Hochbehälters Ochsenhübel“ in
Elend, Oberfrauendorfer Str., Flst. 55/7

Beschluss-Nr. TA-2026-046 – 
einstimmig beschlossen
Bauvoranfrage „Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses und einer Doppelgarage plus
Carport“ in Reichstädt, Obercarsdorfer Stra-
ße, Flst. 1374/d

Beschluss-Nr. TA-2026-047 – 
einstimmig beschlossen
Antrag auf Abweichung von § 29 Abs. 2 der
Gestaltungssatzung Dippoldiswalde, Herren-
gasse 3, Flst. 94
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde hat in seiner öffentlichen Sitzung
am 30.09.2026 folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. SR-2026-066 – einstimmig beschlossen
Vorentwurfsbilligung und Offenlagebeschluss - Bebauungsplan
„Gewerbestandort Dippoldiswalde/Oberhäslich - Teil A“

Beschluss-Nr. SR-2026-067 – einstimmig beschlossen
Vorentwurfsbilligung und Offenlagebeschluss - Bebauungsplan
„Gewerbestandort Dippoldiswalde/Oberhäslich - Teil B“

Beschluss-Nr. SR-2026-070 – einstimmig beschlossen 
Veräußerung der beiden stillgelegten Wohngebäude, Siedlung
Naundorf 13/14 und 19/20 in 01744 Dippoldiswalde OT Naundorf
mit einer noch zu vermessenden Teilfläche von ca. 7.485 m² von den
Flurstücken 156/8, 324/1, 170/15 & 170/17 der Gemarkung Naundorf
in den Varianten A & B

Beschluss-Nr. SR-2026-071 – einstimmig beschlossen
Sanierung und bauliche Erweiterung der Oberschule Schmiede-
berg, Vergabeentscheidung für das Los Rohbau (Los 8.2)

Beschluss-Nr. SR-2026-072 – mehrheitlich beschlossen
Erhöhung der Miete für PKW-Stellflächen auf kommunalen Grund-
stücken

Beschluss-Nr. SR.2026-073 – einstimmig beschlossen
Beschluss über den Sitzungsplan für das Jahr 2027 des Stadtrates
und der Ausschüsse der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde

Ortsübliche Bekanntgabe der Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung der Stadt
Dippoldiswalde für die Haushaltsjahre 2027/2028

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Dippoldiswalde für die
Jahre 2027/2028 liegt entsprechend § 76 Abs. 1 der Sächsischen
Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Zeit vom

26. November 2026 bis einschließlich 4. Dezember 2026
zu den nachfolgenden Zeiten

Montag 9.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

in der Außenstelle des Rathauses Dippoldiswalde (Dr.-Friedrichs-
Straße 25a, 01744 Dippoldiswalde), Verwaltungsgebäude, Finanz-
verwaltung, Beratungsraum Zimmer 37 öffentlich aus. 
Einwohner und Abgabepflichtige können ab dem 26. November
2026 bis einschließlich 15. Dezember 2026 Einwendungen gegen
den Entwurf erheben. 

Dippoldiswalde, den 22. Oktober 2026

gez. Kerstin Körner
Oberbürgermeisterin

Am ehemaligen Mühlgraben, auch als
„Werkgraben“ bekannt, am Gerber-
platz konnte in diesem Jahr ein rund 
35 Meter langer Abschnitt der histori-
schen Sandsteintrockenmauer saniert
werden. Der Werkgraben ist ein bedeu-
tendes technisches Kulturdenkmal mit
einer über 300-jährigen Geschichte. 
Ursprünglich diente er der Wasserzu-
fuhr für verschiedene Mühlen und
Gewerke im Stadtgebiet. Mit der Sanie-
rung konnte ein Teil dieses historischen
Zeugnisses der Dippoldiswalder Stadt-
geschichte erhalten und langfristig gesichert werden.
Neben ihrer historischen Bedeutung hat die Trockenmauer auch
einen ökologischen Wert. Die Fugen und Zwischenräume der Natur-
steinmauer bieten Lebensraum für zahlreiche Tiere. Durch die fach-
gerechte Sanierung und die Wiederverwendung der vorhandenen
historischen Sandsteine bleibt dieser Lebensraum erhalten.

Auch die unmittelbar angrenzende
städtische Grünfläche auf der rechten
Seite des Mühlgrabens wird ökologisch
aufgewertet. Auf der rund 70 m²
großen Fläche soll eine insektenfreund-
liche Blühwiese entstehen. Damit wird
zusätzlicher Lebensraum und ein
Nahrungsangebot für heimische Insek-
ten geschaffen.

Die Sanierung der Trockenmauer wurde
durch die untere Denkmalschutzbehör-
de des Landkreises Sächsische Schweiz

mit Landesmitteln des Freistaates Sachsen gefördert. Für die finan-
zielle Unterstützung bedankt sich die Große Kreisstadt Dippoldis-
walde herzlich. Unser Dank gilt außerdem der ausführenden Firma
Gala-Tiefbau Arnold für die fachgerechte Umsetzung sowie den
Anwohnerinnen und Anwohnern für ihr Verständnis während der
Bauarbeiten.

Sanierte Trockenmauer aus historischen Sandsteinen
am Gerberplatz

Historische Sandsteintrockenmauer am Gerberplatz saniert 

Informationen aus der Stadtverwaltung und den kommunalen Einrichtungen
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Informationen aus der Stadtverwaltung und den kommunalen Einrichtungen

Notdienste und wichtige Rufnummern

Feuerwehr & Rettungsdienst
112

Polizei 110

Medizinische Notdienste 
Giftnotruf 0361/730730
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116 117
Informationen zu Bereitschafts-
praxen: www.116117.de

Apothekennotdienst
Aktuelle Notdienstapotheken: 

www.aponet.de

Tierärztlicher Notdienst
Aktuelle Informationen:
www.landratsamt-pirna.de/
veterinaerdienst-aktuell.html

Polizeirevier Dippoldiswalde 
Markt 28 03504 6370
01744 Dippoldiswalde

Strom und Erdgas
SachsenEnergie / SachsenNetze
– Entstörungsdienst
Gasstörung: 0351 50178880
Stromstörung: 0351 50178881
Service-Telefon 
SachsenEnergie: 0800 6686868

Trinkwasser
Wasserversorgung 
Weißeritzgruppe GmbH
Dresdner Straße 301, 
01705 Freital
24-Stunden-Störungsdienst / 
Havariedienst: 035202 510421
Telefon: 0351 64804-0
www.wvwgmbh.de

Abwasser
Abwasserbetrieb 
Dippoldiswalde
Markt 2, 01744 Dippoldiswalde
Notruf / Bereitschaftsdienst: 

0172 3792078
Telefon Zentrale: 03504 6499-0
www.abwasserbetrieb-
dippoldiswalde.de

Abfallentsorgung
Zweckverband Abfallwirtschaft
Oberes Elbtal (ZAOE)
Meißner Straße 151 a, 
01445 Radebeul

Telefon: 0351 40404-0, 

www.zaoe.de

Standesamt Dippoldiswalde
Markt 2, 01744 Dippoldiswalde

Telefon: 03504 6499-138

Telefon: 03504 6499-139

standesamt@dippoldiswalde.de

Für Anliegen im Standesamt ist

eine vorherige Terminvereinba-

rung erforderlich.

Landratsamt Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge
Schloßhof 2/4, 01796 Pirna

Telefon: 03501 515-0

www.landratsamt-pirna.de

Finanzamt Pirna
Clara-Zetkin-Straße 1

01796 Pirna

Telefon: 03501 551-0

poststelle@

fa-pirna.smf.sachsen.de

Industrie- und 
Handelskammer Dresden
Langer Weg 4

01239 Dresden

Telefon: 0351 2802-0

www.ihk.de/dresden

Handwerkskammer Dresden
Am Lagerplatz 8

01099 Dresden

Telefon: 0351 4640-30

www.hwk-dresden.de

Hinweis: Alle Angaben ohne

Gewähr. 

Änderungen der Rufnummern

und Zuständigkeiten durch die

jeweiligen Einrichtungen und

Versorgungsunternehmen sind

möglich. 

Bei lebensbedrohlichen Notfäl-

len wählen Sie immer den

Notruf 112, bei dringenden

polizeilichen Notfällen die 110.

Lesung von Christina Reuter in der 
Stadtbibliothek Dippoldiswalde
Passend zum Bundesweiten
Vorlesetag findet bei uns am
20.11.2026 um 19:30 Uhr eine
Lesung mit der gebürtigen Ober-
carsdorferin Christina Reuter.
Sie liest aus ihrem Buch „Acht-
einhalb Leben“, in dem sie über
eine Familie mit 9 Kindern
schreibt, wovon eines ihr Urgroß-
vater ist. An dieser Familie
werden die enormen gesell-
schaftlichen Veränderungen seit
den 20er Jahren dargestellt, aber
vor allem geht es um die Schick-
sale der Geschwister und warum
heute keinerlei Kontakte untereinander besteht.
Der Eintritt kostet 5,00 € und wir bitten um eine verbindliche Voran-
meldung.

Neuer Radlader für den Bauhof 
Am 20.10.2026 hat der Bauhof der Stadtverwaltung Dippoldiswalde
einen neuen Radlader, Modell Volvo L 30, erhalten. Bei dem Gerät
handelt es sich um eine Ersatzmaschine für den bisherigen Radlader,
welchen wir aufgrund technischer Mängel aussondern müssen. Die
Maschine wurde über eine Kommunalmiete beschafft. Sie wird künf-
tig in den Bereichen Wegebau, Gehölz- und Grünflächenpflege
sowie Straßenreinigung eingesetzt.

www.dippoldiswalde.de/news 

Aktuelle Übersichten über die Verkehrs-
einschränkungen in der Großen Kreisstadt 
Dippoldiswalde und den Ortsteilen finden Sie
unter:
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Advents- und Weihnachtszeit in den Städtischen Museen Dippoldiswalde
Traditionell am Sonnabend vor dem 1. Advent öffnen sich die Türen
zur Weihnachtsausstellung im LOHGERBER MUSEUM & GALERIE
Dippoldiswalde. Und alle werden sie wieder dabei sein: Nussknacker,
Bergmann & Engel, Räuchermänn’ln, mechanische Modelle, Pyramiden
Groß und Klein. Der Rummelplatz zieht wieder in die Lederkammer
ein. Wie im vergangenen Jahr wandelt sich die Galerie im Mansard-
geschoss und zeigt winterliche Motive aus dem Osterzgebirge
sowie Arbeiten des
Volkskünstlers Ewald
Basel. In der offenen
Weihnachtswerkstatt
laden wir Groß und
Klein zum Friemeln
ein. Für Spürnasen
gibt es eine weih-
nachtliche Spurensu-
che, die neugierig
macht und Freude be-
reitet.
Unser Museum hat
sich mit Lichterglanz
herausgeputzt und
lädt zum Entdecken
und Staunen ein.

Die Weihnachtsausstellung läuft vom 28. November 2026 bis 
21. Februar 2027.

Unser Programm in der Advents- und Weihnachtszeit:

Wo ist das Licht? – Eine Adventsentdeckertour für Familien
28. November 2026 bis 3. Januar 2027 | 10:00 bis 17:00 Uhr
MiBERZ
Mit der kleinen Bergmannslampe Funzel auf Spurensuche durch die
Ausstellung, mit Rätseln und Silber-Diplom. Ein Begleitprogramm
zur selbstständigen Erkundung der Ausstellung während der
Adventszeit.
Geeignet für Familien mit Kindern ab 6 Jahren. Im Rahmen eines
Museumsbesuchs kostenfrei.

Bimmelbahn & Lichterglanz
28. und 29. November 2026 | 10:00 bis 18:00 Uhr
LOHGERBER MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde
Start der Weihnachtsausstellung – an diesem Wochenende gelten
vergünstigte Eintrittspreise. 
Erwachsene: 5,00 € und Ermäßigte: 2,00 €

Barbara, Bergmann und Berglicht *
13. Dezember 2026 | 14:00 bis 15:00 Uhr 
MiBERZ
Familienführung über die Schutzheilige der Bergleute, über Lampen
und Dunkelheit im Berg, mit Basteln zum Schluss.
Geeignet für Familien mit Kindern ab 5 Jahren. 
Erwachsene: 7,00 € und Ermäßigte: 4,00 €

Weihnachtliche Kreativwerkstatt
20. Dezember 2026 | 13:00 bis 16:00 Uhr 
LOHGERBER MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde
Ihr möchtet euren liebsten Menschen in diesem Jahr ein selbstge-

machtes kleines Geschenk überreichen? In unserer Weihnachtswerk-
statt könnt ihr im Rahmen eures Museumsbesuchs unter Anleitung
kleine Geschenke und Dekorationen aus verschiedenen Materialien
herstellen.
Geeignet für Familien mit Kindern ab 6 Jahren. Im Rahmen eines
Museumsbesuchs kostenfrei.

Hutzenobnd in der Lederkammer –
friemeln, schwatzen, schmausen (öffentlicher Termin) *
22. Dezember 2026 | 18:00 bis 21:00 Uhr 
LOHGERBER MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde
Im Erzgebirge werkelten früher Nachbarn gemeinsam in einer
Stube. Warum nicht mal im Museum? Geführter Rundgang durch
die Weihnachtsausstellung, hutzen in festlich-rustikaler Runde mit
knisternden Kaminfeuer, gemeinsames Friemeln sowie leckere weih-
nachtliche Speisen und Getränke.
Erwachsene: 35,00 € und Ermäßigte: 25,00 €

Taschenlampenführung mit Schatzsuche *
27. Dezember 2026 und 28. Dezember 2026 | 
jeweils 18:00 bis 20:00 Uhr
LOHGERBER MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde
Licht aus, Taschenlampe an! Wir erkunden die Weihnachtsausstel-
lung am Abend mit unseren Taschenlampen und erfahren mehr über
unsere Weihnachtsbräuche. Anschließend machen wir uns auf die
Suche nach dem verschollenen Museumsschatz.
Erwachsene: 7,50 € und Ermäßigte: 4,00 €

Zusätzlicher Öffnungstag
28. Dezember 2026 | 10:00 bis 17:00 Uhr
LOHGERBER MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde
Am Montag, den 28. Dezember 2026, haben wir geöffnet!
Es gelten die regulären Eintrittspreise.

Rauhnacht im Berg *
29. Dezember 2026 | 14:00 bis 15:00 Uhr 
MiBERZ
Rauhnächte sind eine magische Zeit. Familienführung zwischen den
Jahren mit Berggeistern und Sagen, mit wohligem Gruseln.
Geeignet für Familien mit Kindern ab 6 Jahren. 
Erwachsene: 7,00 € und Ermäßigte: 4,00 €

Kulinarische Geschichten – Spaziergang mit der Marktfrau Marie *
30. Dezember 2026 I 14:00 bis 16:30 Uhr 
LOHGERBER MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde
Die Feiertage sind vorbei, aber nicht die Weihnachtszeit. Die „Zeit
zwischen den Jahren“ oder die „Rauhnächte“ waren in vergange-
nen Zeiten mit Bräuchen, Legenden und Geistern angefüllt. Mit der
Marktfrau Marie spaziert ihr durch unser weihnachtlich geschmück-
tes Dipps. Lauscht den Geschichten und kostet süße und herzhafte
Leckereien.
Erwachsene: 20,00 € und Ermäßigte: 16,00 €

*) Teilnehmerzahl begrenzt. Eine Anmeldung ist bis zum Vortag
der Veranstaltung unter museum@dippoldiswalde.de oder
03504 612418 erforderlich.

Detaillierte Informationen zu unserem Programm unter 
www.museen-dippoldiswalde.de.

Johannes Zepnick – Weihnachtshaus
Lohgerbermuseum Dippoldiswalde



Da es immer beliebter wird zu Hochzeiten, Ortsfes-
ten oder Großveranstaltungen Feuerwerke abzu-
brennen, diese jedoch mit einer nicht unerheb-
lichen Lärmbelästigung einhergehen, werden
ab sofort die genehmigten Durchführungster-
mine (Datum, Uhrzeit, Ort) auf dieser Webseite
veröffentlicht. Wir möchten mit dieser Verfah-
rensweise einerseits den besonderen Anlässen
gerecht werden, jedoch auch die Anwohner
informieren, um eventuelle notwendige Vorkeh-
rungen treffen zu können.
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Ausgrabung südlich vom Freiberger Dom,
© LfA Sachsen.

• Signal 1 – Signalprobe: 1 Ton von 12 Sekunden Dauer
• Signal 2 – Feueralarm: 3 Töne von je 12 Sekunden Dauer mit 

12 Sekunden Pause
• Signal 3 – Warnung vor Gefahr: einminütiger Heulton (6 Töne von

jeweils 5 Sekunden Dauer und 5 Sekunden Pause) ➔ Schalten Sie
Ihr Rundfunkgerät ein und achten Sie auf Durchsagen!

• Signal 4 – Entwarnung: 1 Dauerton von einer Minute

Sirenen im Landkreis und ihre Bedeutung

Genehmigte Feuerwerke im Bereich Dippoldiswalde
inkl. aller Ortsteile werden auf der Internetseite
veröffentlicht

Ins Museum geschaut: Neue Sonderfunde zu den Krankheitsbildern der Bergleute
Knochen erzählen von harter Arbeit: Besondere Funde zu den Krankheitsbildern der Bergleute

Was hat die schwere Arbeit im mittelalterli-
chen Bergbau mit dem Körper der
Menschen gemacht? Dieser Frage stellen
wir uns im Museum für mittelalterlichen
Bergbau im Erzgebirge im Schloss Dippol-
diswalde. Mehrere Sonderfunde ergänzen
die ständige Ausstellung und sind für drei
Monate, vom 28.10.2026 bis 26.02.2027, zu
sehen.

Ein gezielter Blick auf wenige Funde
Gezeigt werden einige ausgewählte Skelett-
funde aus dem Mittelalter. Im Mittelpunkt
stehen degenerative Gelenkveränderun-
gen, die darauf hindeuten, wie stark der
Körper durch jahrelange, körperlich fordern-
de Arbeit beansprucht wurde. Die Vitrine
knüpft damit direkt an die Themen der
Dauerausstellung an: den Bergbau, das
Leben der Bergleute und ihr Alltag in der
Bergstadt.

Kurze Texte ordnen die Funde ein und erklä-
ren, was sich an den Knochen ablesen lässt
und was nicht. Denn nicht jede Veränderung
lässt sich eindeutig einer bestimmten Tätig-
keit zuordnen. Im Bergbau arbeiteten viele
verschiedene Berufsgruppen, und typische
„Bergmannskrankheiten" lassen sich am
Skelett oft nur schwer von den Folgen allge-
meiner Belastung in einer mittelalterlichen
Gesellschaft unterscheiden.

Auf einen Blick
Was: Neue Sonderfunde zu den Krankheits-
bildern der Bergleute
Laufzeit: 28.10.2026 bis 26.02.2027
Ort: Museum für mittelalterlichen Bergbau
im Erzgebirge (MiBERZ)
Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags
sowie feiertags 10:00 bis 17:00 Uhr
Eintritt: im regulären Museumseintritt
enthalten

Leselust & Lebensfreude 
Ein gemeinsames kleines Frühstück mit Geschichten, Büchern und
Begegnungen findet am 12.11.2026 um 9:00 Uhr in der Stadtbi-
bliothek statt.

Mitglieder des Vereins Dippser Lesefreunde e. V. stellen ausgewähl-
te Bücher vor und laden mit vorgelesenen Textpassagen, Gedichten
und literarischen Fundstücken zum Zuhören, Entdecken und Austau-
schen ein. Offen sind wir aber auch für eigene Buchvorstellungen
und Anregungen. 

Bitte melden Sie sich bis zum 10.11.2026 an, unter 03504-614795
oder per Mail an stadtbibliothek@dippoldiswalde.de. 

Digitale Sprechstunde für Senioren
In Zusammenarbeit mit dem „Gemeinsam Digital e.V.“ bieten wir
monatlich eine kostenfreie Digital-Sprechstunde an. Die Beratung
erfolgt durch einen qualifizierten Technikbotschafter* immer am 
1. Dienstag im Monat immer von 10:00 bis max. 14:30 Uhr. Das
Thema bestimmen Sie, z.B.
• Ihre Kinder und Enkel nötigen Sie, sich ein Smartphone zuzule-

gen oder sogar schenken zu lassen?
• Sie wollten sich schon immer mit einem Smartphone oder Tablet

beschäftigen?
• Sie möchten wieder mehr Kommunikation und mehr Orientie-

rung im Alltag und auch unterwegs?
• Ihre Enkel und Kinder wohnen in anderen Städten und Sie wollen

sie mal wieder unkompliziert sehen (z. B. über Videotelefonie)?
• Sie haben schon einmal darüber nachgedacht, im Internet nach

Strickmustern, Wanderkarten oder
• Gesundheitsinformationen zu suchen?

Dann sind Sie herzlich willkommen. 
Der nächste Termin findet statt am: 01.12.2026
Um Anmeldung wird gebeten, direkt in der Bibliothek oder telefo-
nisch: 03504 614795. 
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Aus den Ortschaften

Dippoldiswalde80 Jahre grünes Glück, 
die Gartengemeinschaft „Neue Zeit“ 1946 Dippoldiswalde e. V. feiert Jubiläum
Die Gartengemeinschaft „Neue Zeit“ auf der Alten Dresdner Straße
in Dippoldiswalde konnte 2026 ihr 80-jähriges Bestehen feiern. 
Stellen Sie sich das Jahr 1946 vor – die Gründungsmitglieder stan-
den zwischen Schutt und Hoffnung, aber sie gingen es an. Warum
war die Gartengemeinschaft damals überlebenswichtig? Die
Menschen konnten verschiedenes anbauen, z. B. Obst, Gemüse
oder Kräuter, um eine gewisse Eigenversorgung für sich und Ihre
Familien zu sichern. 
Über die Jahrzehnte veränderten sich die Beete. Aus den reinen
Nutzgärten wurden nach und nach liebevoll gestaltete Kleingärten.
Doch eines blieb über 80 Jahre hinweg unverändert: der Wunsch im
Kleingarten zu werkeln und somit immer noch etwas zur Eigenver-
sorgung beizutragen. 
Wie hat sich die Nutzung im Laufe der vielen Jahre verändert?
Früher reine Nutzgärten, z. T. ohne Strom und ohne Wasseran-
schluss, haben die Pächter es in mühevoller Arbeit geschafft, die
Gärten mit Wasser und Strom zu versorgen.
Heute stehen oft die Erholung und das Miteinander im Vordergrund.
Trotzdem gibt es seit über 100 Jahren eine Faustregel für Kleingar-
tenanlagen: 1/3 Anbauen, 1/3 Wiese und 1/3 Laube mit Terrasse
(Kleingarten- und Pachtlandverordnung von 1919).
Am 19.09.2026 war es dann soweit, einige Gartennachbarn haben
diese 80 Jahre mit einer kleinen Feier mit Grillen, Anstoßen sowie

mit Erzählungen und Anekdoten gefeiert. 
Im Laufe der Jahre mussten viele aus Altersgründen ihren Kleingar-
ten aufgeben. Somit kommen auch wieder jüngere Leute in die
Kleingärten und darüber freuen wir uns. 
Wir haben in unserer Anlage noch Kleingärten, welche einen neuen
Pächter suchen. Bei Interesse kann man uns über
gartenneuezeit2026@gmail.com kontaktieren und eine Besichti-
gung Termin vereinbaren.

Der Vorstand 
Gartengemeinschaft „Neue Zeit“ 1946 Dippoldiswalde e. V.

Konzert zu Lichtmess 2027 – Der Vorverkauf startet am 23. November 2026
Am 31. Januar 2027, 16:30 Uhr begrüßen das Bergmusikkorp
„Saxonia“ Freiberg in der Stadtkirche St. Marien und Laurentius
Dippoldiswalde. Das Foto zeigt das Bergmusikkorps bei seinem
ersten Konzert bei uns 2020.

Der Vorverkauf startet – wie in jedem Jahr – am Montag nach dem
Ewigkeitssonntag, dem 23.11.2026. Sie erhalten die Karten für 13 € in
der Buchhandlung „Bücherfreund“ in der Herrengasse, in der Christli-
che Buchhandlung auf der Alten Altenberger Straße, Mode – Wach-
holz in der Brauhofstraße in Dippoldiswalde, sowie die Stern-Apothe-
ke Schmiedeberg und im Landmarkt „Alte Schule“ Ruppendorf. An
der Abendkasse wird es Restkarten, wenn vorhanden, für 16 € geben.

Wir sehen uns! Glück Auf!

Anja Graul
„Fördervereines mittelalterlicher Bergbau Dippoldiswalde e.V.“ Foto: © Sandra Jüttner 

Rätselfreunde aufgepasst, die Dippser Weihnachtsrallye startet!
Unsere Stadt steckt voller interessanter Fakten. Der Handels- und Gewerbeverein Dippoldiswalde hat sich wieder 12 knifflige Fragen ausge-
dacht. In diesem Jahr führt Euch der Rätselweg, den Ihr mit Euren Eltern oder Großeltern ablaufen könnt, durch die Dippoldiswalder Unter-
stadt. Die ausgefüllten Lösungsblätter, versehen mit Eurem Namen, gebt ihr bitte bis Mittwoch, den 09.12.2026 in den Filialen der Bäcke-
rei Leiteritz ab. Dabei sein lohnt sich, denn es warten wieder viele tolle Preise, gesponsert von den ortsansässigen Geschäften und Unterneh-
men. Am Sonntag, dem 13.12.2026, um 16:00 Uhr findet auf dem Marktplatz die Verlosung unter den anwesenden Teilnehmern statt. Auf
geht‘s: Zettel schnappen, die Unterstadt erkunden, Lösungen rechtzeitig abgeben und zur Verlosung auf dem Markt dabei sein. 

Viel Spaß beim Rätseln wünscht euch der Handels- und Gewerbeverein Dippoldiswalde
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Ehrenamt – HELFEN MIT SINN e.V. 
Kleine Spende, große Wirkung – für Menschen in unserer Region

Ob Kinder aus Kinderheimen, benachteilig-
te Menschen oder Senioren: Der Verein
Helfen mit Sinn e.V. schenkt Menschen in
unserer Region besondere Momente – und
packt mit an, wenn es um unsere Heimat
geht. Möglich machen das Spenden von
Menschen von hier – und jeder gespendete
Euro kommt dort an, wo er gebraucht wird.

Ein Jahr voller Glücksmomente
Den Auftakt machte im Dezember 2025
eine festliche Weihnachtsfeier im Bella Vista
Malter für Kinder aus drei Kinderheimen der
Region – mit gemeinsamem Essen, Gesprä-
chen und weihnachtlicher Stimmung. Im
Mai folgte eine Spenden-Tombola für ein
Kinderheim, im August ging es mit den Kids
ins Freibad Pretzschendorf und im Septem-

ber zum Kinder-Yoga bei Vita Entspan-
nungspraxis. Für den Verein geht es nicht
um große Gesten, sondern um gemeinsame
Zeit, ein Lachen und schöne Erinnerungen,
die bleiben.

Für alle, die Unterstützung brauchen
Der Verein ist nicht nur für Kinder da,
sondern unterstützt auch benachteiligte
Menschen und Senioren – direkt vor unserer
Haustür.

Was als Nächstes kommt
Im November/Dezember besucht Helfen mit
Sinn e.V. ein Seniorenheim zum gemeinsa-
men Singen und Naschen – inklusive kleiner
Geschenke. Im Dezember 2026 folgt wieder
eine Weihnachtsfeier für Kinder. Geplant

sind außerdem weitere Veranstaltungen,
Ausflüge und Aktionen zur Aufwertung
unserer Heimat, etwa Pflanzaktionen. Dafür
braucht es Ihre Hilfe – jeder Betrag zählt.

1:1 – jeder Euro kommt an
Ihre Spende fließt vollständig in die Aktio-
nen für Kinder, benachteiligte Menschen,
Senioren und unsere Heimat. Was Sie
geben, kommt zu 100 % an.

Mit Spendenquittung
Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenquit-
tung (Zuwendungsbestätigung) für Ihre Steu-
ererklärung. Einfach Name und Anschrift im
Verwendungszweck angeben oder kurz an
info@helfenmitsinn.de schreiben.

Über uns: 
Gemeinsam für unsere Region
✓ Jeder Euro kommt an
✓ Spendenquittung auf Wunsch
✓ Hilfe direkt vor Ort

Helfen mit Sinn e.V.
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BIC OSDDDE81XXX
IBAN   DE49 8505 0300 0221 3648 62

Fragen oder Spendenquittung anfordern: 
info@helfenmitsinn.de 

Dippoldiswalde

SilverMINE  2026 – Gegensätze  

Erst kürzlich (25. bis 27. September 2026) waren wir SilverMINERS zu
einer Konzertreise in Lichtenhagen bei Rostock. Mehr als 90 Sänge-
rinnen und Sänger von 3 Chören bildeten den Gospelchor für das
große Sonntagskonzert. Die mitgereisten Musiker  machten das
Konzert komplett. Ein unbeschreibliches Erlebnis war es  für ALLE.
Ob Gast oder Mitwirkende/er, alle waren angesteckt von den
wunderbaren Gospelklängen in der voll besetzten (Dorf) Kirche.

Deswegen wird es ganz bestimmt auch eine vierte Auflage im
Herbst 2028 geben. Ob das in Lichtenhagen oder hier bei uns in
Dippoldiswalde sein wird, geben wir rechtzeitig zum Beispiel HIER:
www.kirchspiel-osterzgebirge.de bekannt.

Vielen lieben Dank nach Lichtenhagen an unsere wunderbaren
Gastgeber für dieses Wochenende. Wieviel Herzblut man „investie-
ren“ kann ist unglaublich. Ihr seid spitze!

Der Klang wird wiederhallen in unseren Herzen und wird uns im
Alltag begleiten. 

Ein anderes Bild erwartete uns am 14. Juni diesen Jahres. Wir waren
eingeladen für ein Open-Air-Konzert in heimatlicher Umgebung zur
Freilichtbühne der Parksäle Dippoldiswalde. ABER: Die Gäste waren
größtenteils nach der Tagesveranstaltung nach Hause gegangen.
Auf den Beginn unseres Gospelkonzertes zu warten, noch dazu bei
den schlechten Wetterprognosen wollten wenige. Außerdem warte-
te der heimische Fernseher mit der Fußball WM und die deutsche
Mannschaft spielte. Und doch, etwa 30 Leute kamen dennoch und
hatten Freude an unsrer Musik. Daran konnte auch der einsetzende
starke Regen nichts ändern. Alle blieben eisern bis zum Konzerten-
de. Auch das ist Freude. Uns hat es Spaß gemacht, den anwesenden



So stand es in der Einladung zum Konzert im April in den Parksälen
Dippoldiswalde. Das machte mich neugierig. Wer macht so etwas?
Es sind Musiker aus unserer Region. In ihrem Repertoire stehen Ever-
greens aus etwa 250 Jahren Klassik und Unterhaltungsmusik. Von
Mozart, Brahms, Schostakowitsch über argentinischen Tango bis hin
zu den Lieblingshits der Unterhaltungsmusik des 20. Jahrhunderts.
Das alles wird Live dargeboten mit zwei Violinen, Akkordeon, Gitar-
re, drei klangvollen Stimmen und einfallsreicher Moderation. 
Wie begann das alles? Die drei Musiker erinnern sich an ein paar
Anrufe von Bekannten: „Ihr macht doch Musik, könnt ihr nicht ein
schönes Programm für unsere Feier spielen?“. So wurden also ein
paar Stücke zusammengestellt – von allem etwas – und es kam

beim Publikum sehr
gut an. So wird das
Trio inzwischen für ver-
schiedenste Anlässe
angefragt wie z. B.
Vereinsjubiläen, Dorf-
feste, Geburtstags-
und Familienfeiern,
Firmenveranstaltun-
gen, Kurkonzerte und
auch bei der Klein-

kunstbühne Dippoldiswalde. In ihrem Programm verbinden die
Künstler die Festlichkeit der Klassik, die Emotionalität des Tangos,
die Leichtigkeit der Operette und die Nostalgie von Schlagern mit
Kultstatus zu einem musikalischen Erlebnis welches zu keinem
Zeitpunkt langweilig wird. Das Besondere daran ist dabei der
Wechsel zwischen den Genres, abwechslungsreiche Arrangements
– eben auch auf verschiedenen Instrumenten und im Gesang –
welche das Herz des Publikums beim Vortrag von Ohrwürmern aus
Schlagern und bekannten Hymnen der Klassik höherschlagen lässt.
Wichtig ist ihnen auch die Einbeziehung der Zuhörer in das Programm.
Es darf gern getanzt, mitgesungen und mitgeschunkelt werden. 
Wie entsteht so ein Kulturprojekt? Steht dahinter ein System oder
einfach nur der Zufall? Nun, vielleicht etwas von beidem, meint das
Trio. Bei Gericht würde man sagen sie hatten Motiv, Gelegenheit

und die Mittel dazu. Doch zunächst bedurfte es viel Liebe und Herz
für die Musik sowie ein Gefühl für das aufeinander eingehen bei
gemeinsamem Musizieren sowie einem gewissen Mut, auch vor
unbekanntem Publikum aufzutreten. Im Umfeld der Musiker wurde
stets musiziert mit großem Interesse an verschiedenen Musikrich-
tungen, neben der Klassik eben auch Volks-, Beat-, Schlagermusik,
Rock & Pop, Operette und Jazz. Eine weitere wesentliche Vorausset-
zung war eine viele Jahre währende solide Ausbildung an der Violi-
ne, u.a. an der Musikschule Dippoldiswalde sowie die mehrjährige
Spielpraxis in sächsischen und internationalen Projektorchestern,
welche den klassischen Teil der Programme mitbestimmt haben.
Zum anderen ist eine spürbare „Freude am Basteln“ zu erkennen:
denn die Stücke werden mit sehr viel Mühe zum Detail selbst arran-
giert und an die Besetzung und das Instrumentarium angepasst. Im
Vordergrund steht dabei, so die Musiker, dass es „unsere Version“
des Stücks wird. Mit der Zeit entstand ein buntes Repertoire für alle
Generationen. Gespielt wurde „alles was schön ist“. Das Ziel des
Trios ist es, auch in Zukunft kurzweilige und vielseitige Unterhaltung
für das Publikum auf die Bühne zu bringen. Und auf welcher Bühne
können Sie, liebe Leser, diese drei Musiker selbst erleben? Im Mai
nächsten Jahres beim Stadtfest Dippoldiswalde, im September
darauf in Quoren im Orthschen Gut. Aber so lange lassen wir Sie
nicht warten. Am 9. Dezember dieses Jahres erfreut uns das Trio
Bella Musica bei der Seniorenweihnachtsfeier mit „Einfach schöner
Musik“ wieder in den Parksälen Dippoldiswalde.
Bei Interesse: Kontakt: TrioBellaMusica@web.de

Werner Irmscher
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Dippoldiswalde

Trio Bella Musica – Einfach schöne Musik

Gästen auch. Zur Belohnung gab es noch einen schönen Regenbo-
gen für alle. Danke an Linda Engelbrecht am Saxophon für die musi-
kalische Unterstützung. Gerne wieder. Wir proben montags um
19:30 Uhr in Dippoldiswalde im Gemeindehaus neben der Kirche
(außer in den Ferien).

Und so geht´s weiter mit SilverMINE:

– 30.11.2026: Singen im Seniorenheim Rabenauer Str. Dippoldis-
walde

– 05.12.2026: Konzert/ Chortreffen in Maria Ratschitz Tschechien -
Beginn: 16 Uhr

– 12.12.2026: Lebendiger Adventskalender in 09600 Berthelsdorf  

Anke Göbel von  SilverMINE

Bild: © Heiko Ulbricht



Betriebe der Stadt und trägt dazu bei, dass
Dippoldiswalde lebendig und attraktiv
bleibt – für die Menschen, die hier leben,
ebenso wie für seine Gäste.

Attraktive Gewinne hinter jedem Türchen
Dank der großartigen Unterstützung der
Dippoldiswalder Händler und Gewerbetrei-
benden warten in diesem Jahr hinter jedem
Kalendertürchen sechs bis acht Überra-
schungen auf die glücklichen Gewinnerin-
nen und Gewinner. Neben zahlreichen
attraktiven Preisen und Gutscheinen gibt es
besondere Hauptgewinne: eine Caravanwo-
che, einen Rundflug über das Erzgebirge,
Gold und Silber, Herrnhuter Weihnachtsster-
ne, Schwibbögen und einen Saugroboter.
Außerdem wartet hinter jedem Türchen ein
Engel der Firma Hubrig auf einen neuen
Besitzer.
Der Adventskalender erscheint in einer
Auflage von 1.750 Stück und ist vom 1. bis
30. November 2026 zum Preis von 6 Euro
an folgenden Verkaufsstellen erhältlich: 

– ARAL Dippoldiswalde 
– Büro Zimmermann 
– Coco+Carl 
– Fleischerei Loose 
– Friseur Haireinspaziert 
– Gärtnerei Mählmann 
– Haarmoden Scharfe 
– Mode Mayhof
– Otto Benedix Spielwaren 
– Paul Quase Buch- und Papierhandel 

Die Gewinnnummern werden in den
Geschäften ARAL Tankstelle Dippoldiswal-
de, Büro Zimmer-mann, Coco+Carl, Flei-
scherei Loose und Haarmoden Scharfe
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Der Lions-Adventskalender 2026 ist da: Freude schenken und Gutes tun
Dippoldiswalde

Es ist wieder so weit: Ab dem 1. November ist der zweite Adventska-
lender des Lions Clubs Dippoldiswalde erhältlich. Mit attraktiven
Gewinnen und einem guten Zweck verbindet die Aktion die Vorfreu-
de auf Weihnachten mit der Unterstützung für die eigene Stadt.
Mit dem Reinerlös aus dem Kalenderverkauf möchte der Lions Club
die Installation eines Tastmodells der Stadt Dippoldiswalde unter-
stützen. Es soll Menschen mit Sehbehinderungen ermöglichen, die
Stadt im wahrsten Sinne des Wortes zu „begreifen“. Doch ein
solches Modell bietet weit mehr als einen Beitrag zur Barrierefrei-
heit: Es eröffnet auch anderen Besucherinnen und Besuchern neue
Perspektiven auf die Stadt. Besonders Kinder lädt es dazu ein, die
städtebauliche Anlage Dippoldiswaldes auf anschauliche Weise zu
entdecken. Aufgestellt auf einem zentralen Platz erhöht es die
Attraktivität unserer Stadt durch ein multisensorisches Erlebnis für
unsere Einwohner und alle Besuchergruppen.
Darüber hinaus verfolgt die Kalenderaktion ein weiteres wichtiges
Ziel: Sie soll das Stadtzentrum beleben und den regionalen Handel
stärken. Denn wer vor Ort einkauft, unterstützt die Geschäfte und
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CariMobil – Sozial- und Seniorenberatung
in Dippoldiswalde
Kontaktbüro: Heideweg 2 (katholische Pfarrei)
Hauptstandort: Dr.-W.-Külz-Str. 1a. 01796 Pirna

Kontakt:
Claudia Smolka, Sozialarbeiterin 
Mobil: 0172/5753467     
Telefon: 03501/443470,
E-Mail: senioren-lk@caritas-dresden.de 

Aktuelle Termine in Dippoldiswalde, Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr: 
17.11.2026 • 01.12.2026 • 15.12.2026
Weitere Termine lt. Anfrage 

Unterstützung und Beratung u.a.:
– bei Problemen zum Thema Wohnen, Beziehung, Einkommenssi-

cherung
– für pflegende Angehörige
– im Schriftverkehr mit Ämtern, Krankenkassen und Behörden
– zum Umgang mit Demenz
– zur Vorsorgevollmacht, amtlicher Betreuung, Patienten-Verfü-

gung

Caritasverband für Dresden e.V.

Dieses Projekt wird gefördert von

Stadtgutschein von 
Local Heros e.V.
Ein Stück Dipps zum Verschenken,
Genießen und Freuen, denn das beste
Geschenk liegt direkt vor deiner Tür! 
Ab jetzt ist unser Dippser Stadtgut-
schein erhältlich. 

Verkaufsstellen: 
Coco & Carl, Markt 21 sowie Nerdbunker, Markt 26 

Einlösbar bei allen teilnehmenden Einzelhändlern, Dienstleistern
und Gastronomie:
• Einzelhandel – Service – Dienstleistung: artfloristik Regina

Philipp Wendler | Bäckerei Leiteritz Andreas Liebert | BIO-Schä-
ferei und Spinnstube Drutschmann  | Buchmann Mode & Textil |
Büro Zimmermann | Coco & Carl | Dippold Apotheke

• Entspannung – Wohlbefinden: naturharmony Kerstin Neuke |
Physiotherapie Geißler | Physiotherapie Zauberhand | Physiothe-
rapie Zimmermann | Vita Entspannungspraxis

• Kosmetik – Friseur: Brasil Beauty by Iohana u. Regi | Friseur
Kathleen Rasch | Haarmoden Scharfe | Haireinspaziert Friseur |
Kosmetik Kressner | Kosmetik & Fußpflege Menzer | Schnittstelle
Kathleen Rothe

• Gastronomie: Bella Vista | Café am Schuhbrunnen | Dani
Kuchenherz | Eis-Schiffel | Landhotel Paulsdorf

Pyramidenanschub
Der Handels- und Gewerbeverein
Dippoldiswalde e.V. lädt Sie ein zum
traditionellen Pyramidenanschub am 

Freitag, dem 27.11.2026 um 18,00 Uhr 
auf dem Marktplatz in Dippoldiswalde

Bei musikalischer Unterhaltung mit den
Schmiedeberger Musikanten wird die
Weihnachtszeit bei Bratwurst und Glüh-
wein eingeläutet. Der Weihnachtsmarkt
in Dippoldiswalde findet dieses Jahr
wieder am dritten Adventswochenende vom 11. bis 13. Dezem-
ber statt.

Foto: Fotostudio Licht & Schatten, Heike Stille

Dippoldiswalde

HOTEL AM SCHLOSS
Inh. Sabine Lange

Rosengasse 12 • 01744 Dippoldiswalde
Tel. 03504 / 61 79 47

hotelamschloss@web.de
Öffnungszeiten:

Mo. – Mi. und Fr. – Sa. 18 – 22 Uhr
So. 11:30 – 14 Uhr • Do. Ruhetag
Wir bitten um Vorreservierung

sowie auf der Website https://dippoldiswalde.lions.de/ und auf
Instagram: lions.clubdippoldiswalde, bei Facebook: Lions Club
Dippoldiswalde und dem Dippser Forum veröffentlicht. Weitere
Möglichkeiten, sich umfassend über die Gewinnzahlen zu informie-
ren, werden derzeit geprüft.

„Regional kaufen heißt, in unsere Stadt zu investieren – in die
Menschen, die hier leben, arbeiten und sich engagieren“, das
Credo des Organisationsteams der Aktion.
Mit dem Kauf eines Adventskalenders lässt sich die Vorfreude auf
Weihnachten also mit einem guten Zweck verbinden. Der Lions Club
Dippoldiswalde lädt alle Bürgerinnen und Bürger ein, die Aktion zu
unterstützen. Denn auch in diesem Jahr gilt wieder: Freude schen-
ken, Gutes tun und die eigene Region stärken!

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegen folgende Beilagen bei:

➔  Reynicz & Neumann GmbH
➔  Kulturzentrum Parksäle Dippoldiswalde
➔  Handels- und Gewerbeverein Dippoldiswalde 
Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.

Anzeige(n)
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Malter

Obercarsdorf

Miteinander in Malter – Generationen in Aktion
Der Aktionstag, organisiert vom Kultur- und Heimatverein e.V.
(KHVM), gemeinsam mit dem Ortschaftsrat, zeigte erneut, dass bei
den Kindern und jugendlichen Teilnehmern im Alter von 5 bis
15 Jahren, ein großes Entwicklungspotenzial steckt, um den Erho-
lungsort Malter zukünftig noch attraktiver mit zu gestalten.
Diese Begeisterung beim Mitmachen und Miteinander der Genera-
tionen unterstützen wir gern.
Der beliebte Wasserspielplatz, der ein kreativer Treffpunkt mit Spaß-
faktor für Jung und Alt aus nah und fern ist, wird mit viel ehrenamtli-
chen Engagement von engagierten Anwohnern instandgehalten. Im
Herbst erfolgt beim Aktionstag die Winterfestmachung. Oft
kommen Eltern, Großeltern mit Kindern und Enkeln an diesen Quell
der Freude, der aus dem Steinborn gespeist wird, um gemeinsame
Zeit in der Natur mit Spiel und Spaß zu verbringen. Hier kommt
jeder auf seine Kosten, ob beim Anstauen der Wasserläufe, beim
Matschen oder beim Wassertreten im Kneippbecken. Sogar Ringel-
nattern wurden hier schon gesichtet, die für eine intakte Natur
stehen. Eine Spendensäule zur Erhaltung und Pflege des Wasser-

spielplatzes findet Beachtung, damit hier auch in Zukunft
geplanscht, gematscht, gelacht und gespielt werden kann. Auch im
Vereinsheim gibt es Neuerungen, die vom Nachwuchs mit Leben
erfüllt werden. Mit Hilfe von Fördermitteln wurde ein „Kinderzim-
mer“ eingerichtet, das für kreative Tätigkeiten der Kinder genutzt
wird. Zur Stärkung der Helfer gab es selbst Gebackenes und Geträn-
ke. Nach getaner Arbeit wurden leckere Würstchen in geselliger
Runde gegrillt. 

Vielen Dank an alle fleißigen Helfer und die Organisatoren, so funk-
tioniert Ehrenamt.

Ein Dankeschön auch an die Stadtverwaltung Dippoldiswalde,
insbesondere den Bauhof, der Bänke entlang des Panoramaweges
repariert und wieder in Schuss gebracht hat.

Petra Braun
OVin Malter

Der Ortschaftsrat Obercarsdorf informiert
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

die Sitzgruppe (Uhu) am Entdeckerweg steht allen wieder zur Verfü-
gung. Die Reparatur konnte abgeschlossen werden. Mit Hilfe des
Jugendclubs wurde das Dach, welches nach der Dacheindeckung 
60 kg schwerer war, an seinen Platz gehoben. Auch eine 180 Jahre alte
Baumscheibe wurde in das dafür bereits vorbereitete Gestell einge-
baut. Eine wetterbeständige Kennzeichnung von einigen Jahresringen
direkt an der Baumscheibe sowie eine Infotafel folgen noch. 
Damit wurde eine erste Station mit einer tollen Aussicht ins Tal am
Entdeckerweg errichtet und wird bereits jetzt schon von Jung und
Alt angenommen. 

Vielen Dank allen Helfern.

Liebe Seniorinnen und Senioren von Dippoldiswalde,

bitte beachtet die notwendige Anmeldung zum Herbstfest bis
einschließlich 11.11.2026 unter: Handy-Nr. 01737436019 oder
persönlich bei Mitgliedern des Ortschaftsrates.
Diese findet statt am 14. November 2026, der Einlass ist ab 
14:00 Uhr. Veranstaltungsort ist die Aula der Grundschule Schmie-
deberg im OT Obercarsdorf. Der Zugang ist barrierefrei. 

Das Dippser Harmonika Orchester und die Funkengarde des
OCKK e. V. gestalten einen gemütlichen Nachmittag und unsere
Vereine sorgen sich um das leibliche Wohl. Der Eintritt ist für Ober-
carsdorfer Seniorinnen und Senioren kostenfrei. Gäste aus anderen
Ortsteilen entrichten bitte 4,00 €.

Ihr Ortschaftsrat   

Herzliche Einladung 
zum Martinsfest 
Am Mittwoch, dem 11.11.2026 ab 16:30 Uhr feiern wir in der
Grundschule Schmiedeberg, Ortsteil Obercarsdorf, das Martinsfest.
Die Religionskinder der Klassen 3 und 4 führen vor der Schule die
Martinsgeschichte auf. Anschließend findet der Lampionumzug zur
Festwiese statt. Dort wollen wir die Martinshörnchen teilen und den
Abend bis ca. 18.00 Uhr am Lagerfeuer ausklingen lassen. 
Wir freuen uns auf viele Kinder mit ihren Lampions. 

Für einen kleinen Imbiss sorgt der Förderverein der Grund- und
Förderschule. 

Die Aufsicht der Kinder obliegt den Eltern!
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Obercarsdorf
Herzlichen Dank für ein 
gelungenes Herbst- & Kartoffelfest 
des OC event e.V.!
Wir blicken auf ein wunderbares Herbst- & Kartoffelfest zurück und
möchten uns von ganzem Herzen bei allen Besuchern, Gästen und
Mitwirkenden bedanken! Ein großes Dankeschön gilt allen fleißigen
Helferinnen und Helfern, den wunderbaren Kuchenbäckern für die
köstlichen Spenden sowie all unseren engagierten Vereinsmitglie-
dern – ohne euren unermüdlichen Einsatz wäre eine solche Veran-
staltung nicht möglich.
Unser Fest hatte auch in diesem Jahr wieder einiges zu bieten:
Neben dem bunten Programm vom OCKK, fundierten Ratschlägen
von unserem Pilzberater und spannenden Schauvorführungen gab
es viele handgemachte Besonderheiten wie Saunahüte, Filztaschen
und kreative Floristik sowie tolle regionale Produkte zu entdecken.
Das absolute Highlight in diesem Jahr war das Eselreiten, das
besonders bei unseren jüngsten Gästen für strahlende Augen
gesorgt hat.

Ausblick: Vorfreude auf unser Schneetreiben am 1. Advent

Nach dem Fest ist vor dem Fest! Wir freuen uns schon jetzt auf unser
nächstes Highlight: das traditionelle Schneetreiben!
• Wann: Sonntag, 29.11.2026 von 14:00 bis 17:00 Uhr
• Wo: Festwiese Obercarsdorf

Programm & Highlights:
• 16:00 – 17:00 Uhr: Musikalische Untermalung durch den

Posaunenchor Hermsdorf
• 16:25 Uhr: Treffen zum beliebten Lampionumzug

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Es erwarten euch allerlei
Leckereien wie Stockbrot, Schokofrüchte, frische Quarkbällchen und
natürlich die altbewährte Bratwurst. Für das Aufwärmen der Hände
sorgt wieder heißer Glühwein, aber auch ein kühles Bier darf selbst-
verständlich nicht fehlen.

Wir freuen uns schon jetzt auf zahlreiche Besucher, um gemeinsam
mit euch den 1. Advent zu feiern!

Ihr OC event e.V.

Reichstädt
Erinnerungen an damals 
mit Glühwein und Tee
Heimatstube im Schloss Reichstädt am 2. Advent 2026 geöffnet

Am Sonntag, dem 6. Dezember
2026 von 13:00 bis etwa 16:00
Uhr ist die Heimatstube im östli-
chen Seitenflügel des Schlosses
geöffnet. Mitglieder der histori-
schen Arbeitsgruppe des
Heimatvereins stellen neue
Exponate vor und möchten mit
geschichtlich Interessierten bei
einem Glas Tee oder Glühwein
ins Gespräch kommen und uns
an das „alte“ Reichstädt erin-
nern.
Wenn Ihnen noch ein geeignetes
Weihnachtsgeschenk fehlt, dann
haben Sie die Möglichkeit, eine
„Reichstädter Chronik“ oder das
Buch die „Kirchen in Reichstädt“
zu erwerben. Die Mitglieder des
Heimatvereins würden sich über die Überlassung von Unterlagen,
Fotos und Gegenständen, die einem Bezug zu Reichstädt haben,
sehr freuen. 

Weiterhin laden wir Sie ein, im Heimatverein und den Arbeitsgrup-
pen mitzuwirken. Vielfältige Aufgaben und Vorhaben, auch nur
einmalige, erwarten Sie.

Wir freuen uns auf Sie.

Heimatverein Reichstädter Windmühle e.V., Axel Bellmann

Lebensmittel-Grundkarte aus 
Reichstädt, 1954

22. Entzünden des Reichstädter 
Weihnachts-Lichterbogens
an der Windmühle in Reichstädt
Am 28. November ab 16:00 Uhr stimmen wir uns gemeinsam
mit dem Schulchor der Grundschule Dippoldiswalde und
dem „Quartett der Weißeritztal-Musikanten“ auf die
Adventszeit ein. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Außerdem werden die Wunschzettel der Kinder für den Weih-
nachtsmann entgegengenommen.

„Glück zu!“
Heimatverein Reichstädter Windmühle e.V.

Liebe Kinder bringt eure Lampions oder Laternen mit.

Immer auf der Höhe!
Börnchen Nr. 32 | 01768 Glashütte

Tel. (03 50 54) 257 04
www.landgasthof-boernchen.de

Dienstag, 17.11.26, 19:00 Uhr
Whisky Tasting
mit Martin, Speyside – 
Whiskyhochburg Schottlands.

Freitag, 18.12.26, 20:00 Uhr

Kabarett 
Streckenbach & Köhler

Bis einer heult

Anzeige(n)

Bald ist Weihnachten.
Buchen Sie jetzt Ihre
Weihnachtsanzeige!

Mit einer Weihnachtsanzeige
bringen Sie Ihre 
festlichen Grüße 
direkt zu den 
Menschen 
vor Ort.

anzeigen@riedel-verlag.de

037208 876-200

riedel-verlag.de
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Sadisdorf
„Buen Camino“
Im Rahmen unseres Dorfjubiläums war auch der Wunsch nach einer
Pilgerwanderung an unseren Ortsvorsteher herangetragen worden
und so nahm alles Gestalt an und wurde vorbildlich organisiert.

Am Sonnabend, den 19. September, trafen wir uns bei bestem
Wetter um 09 Uhr an der Frauensteiner Stadtkirche mit unserer
erfahrenen Pilgerbegleiterin Peggy Zinke. Nach einer kurzen Einfüh-
rung bekamen wir in der Kirche den Pilgersegen, dazu die Plakette
vom „Heiligen Weg“ und starteten danach gemeinsam, insgesamt
15 Leute, auf eine gesegnete Pilgerwanderung. Sie führte uns von
Frauenstein, über Kleinbobritzsch, Hartmannsdorf und Hennersdorf
bis zur „Kahle-Höhen-Kirche“ bei Reichstädt – und am Ende kamen
ca. 14km zusammen. Der Heilige Weg entstand nach der Heiligspre-
chung von Bischof Benno von Meißen und führte ursprünglich von
Böhmen bis nach Meißen.

Durch Wiesen und
Felder ging es vorbei
am Gottfried Silber-
mann Geburtshaus,
dann bergauf mit ei-
ner kurzen Rast im
„Paradies“ weiter bis
nach Hartmannsdorf.
Wir erfuhren Wissens-
wertes über das Pil-
gern, bekamen inte-
ressante Impulse und
konnten beim Reden
und Schweigen unse-
re wunderbare Natur
mit allen Sinnen ge-
nießen. In der Wall-
fahrtskirche „St.Lau-
rentius“ in Hartmanns-
dorf bekamen wir eine
hochinteressante Kirchenführung von Franziska Zincke dargeboten,
wurden zum gemeinsamen Singen animiert und anschließend
konnten wir uns bei einem wohlschmeckenden Pilgerschmaus im
Pfarrhaus stärken. An dieser Stelle auch ein großes Dankeschön an
„unsere“ Männer Mirko, Hartmut und Steffen, die sich sehr fürsorglich
um unser leibliches Wohl gekümmert haben! Nach dieser kleinen
Mittagspause pilgerten wir durch die Felsformationen der Hart-
mannsdorfer Schweiz bis hinab ins Tal der Wilden Weißeritz, vorbei
an der Talsperre Lehnmühle und anschließend wieder bergauf nach
Hennersdorf.

Ein letzter Abstieg ins Dorf und danach noch einmal bis zur Reichs-
tädter Höhe, wo wir mit heißem Kaffee und frischem Zuckerkuchen
an der kleinen Kapelle empfangen wurden. Abschließend gab es
noch eine zwanglose Runde, wo noch einmal der Tag reflektiert
werden konnte.

Für alle Teilnehmer war es eine neue, inspirierende und sehr ange-
nehme Erfahrung, die wir sehr gerne fortführen bzw. wiederholen
möchten.

Ein besonderes Dankeschön gilt unserer Pilgerbegleiterin Peggy
Zinke, die uns diesen unvergesslichen Tag möglich gemacht hat.

Mit „Buen Camina“ wünscht Bettina Jadergast allen eine gute Zeit

Der Nachtwächter ging wieder um 
Am 26. September wurde das Oberdorf vom Nachtwächter histo-
risch beleuchtet. Die Hälfte der Anmeldungen durfte diesem Jubilä-
ums-Highlight beiwohnen. Es ging in knapp anderthalb Stunden
von der Reichstädter Kreuzung innerorts zur unserer St. Gallus-
Kirche und dann zur „Alten Schäferei“. Pascal Zimmermann, als
Referendar-Geschichtslehrer, hatte nicht nur örtliches aktuelles
Wissen, sondern auch historische Kenntnis des Dorfes, der Region
und des damaligen Europas. Alle 21 Sadisdorfer und eine auser-
wählte Hennersdorferin waren von unserer Historie begeistert, denn
aus dieser Sichtweise kennt man seine Heimat überhaupt nicht. An
der Schäferei angekommen, wartete schon ein altertümliches
Getränk, dieses Mal war es ein gereifter Honigwein. Der JC bot
dann noch Steak, Bratwurst und andere Getränke an, um sich ein
paar Taler zu verdienen. Unser Nachtwächter Pascal gelobte, nächs-
tes Jahr für alle Daheimgebliebenen, die Nachtwächter-Wanderun-
gen zu wiederholen. Ebenfalls versprach er, die noch fehlenden
Jahrhunderte seiner letzten Präsentation nachzuholen. Und ja, es
war wieder ein schönes Historie-Abenteuer, bei schönstem Wetter.

Euer Ortschaftsrat
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Sadisdorf
Erntedank und Kirchweihfest in Sadisdorf
„Menschen sind lebende Steine, die ein geistiges Haus bauen.“ 

Diese Botschaft hatte unsere neue Pfarrerin Charlotte Kalmakhelid-
ze zum Erntedankfest für uns. Sie hatte ein verbindendes Gespür
dafür, dass an diesem Tag nicht nur die Kirchgemeinde in unsere St.
Gallus Kirche kam, sondern auch überraschend viele „Nicht Kirch-
gänger“ aus dem Dorf. Diese waren dem „Jubiläums Aufruf“
gefolgt, den Ursprung unseres Dorfes, nämlich unserer Kirche zu
besuchen, die 1346 zur Gründung unseres Dorfes führte. Gemein-
sam erlebten wir in einer sehr gut besuchten Kirche den Gottes-
dienst. Unsere Pfarrerin schaffte es, mit ihrer frischen und beleben-
den Art, dass wir alle gemeinsam Gottes Wort hörten, wir gingen in
uns, beteten gemeinsam und wir sangen, wenn auch ungewohnt
und unsicher. Ganz im Sinne einer Gemeinde. Aber das war noch
nicht alles. Unsere Kirchgemeinde hatte die Kirche innen und außen
feierlich geschmückt und sie hatte auch ein historisches Stück aus
unserer Sadisdorfer Vergangenheit einstudiert, bei dem unsere
Kinder und Jugendlichen die Hauptrolle spielten. Klasse gemacht!
Der engagierte Posaunenchor in Verbindung mit dem Orgelspiel,
brachte uns nicht nur die Voluminösität dieses Kirchengebäudes

nahe, sondern auch göttliche Ehrfurcht, den Halt und die Sicherheit,
in der die Kirchgemeinde sich bewegt und ihren Glauben lebt. Nach
dem Gottesdienst war keinesfalls Schluss! Man konnte an der
Kirchenführung teilnehmen und auch den Glockenturm besteigen.
Hans-Jörg Walter referierte dieses, mit einem sehr guten histori-
schen Wissen. Unten im Glockenturm und vor der Kirche traf man
sich zum Kaffee und Kuchen, natürlich wieder dörflich Hausgemach-
tes, oder man holte sich etwas Herzhaftes, z.B. eine der Herbstsup-
pen, die Fam. Groß und Heidi gekocht hatte. Peggy Zinke ließ die
Besucher mit der mitgebrachten Handmühle, ihr eigenes Mehl
mahlen und die Kinden konnten an der „Apfelsaftziege“ ihre
Getränke selber melken. Dabei spielte der Posaunenchor immer mal
wieder ein Ständchen. So ging der erste Oktobersonntag, sonnig
und warm, für viele Sadisdorfer und Gemeindemitglieder, bis in den
frühen Nachmittag. Einen applaudierenden Dank an unsere Kirch-
gemeinde, die dieses Erntedank- und Kirchenweihfest im 680 Jahr
des Dorfes, zu einem wunderbaren Erlebnis gemacht haben. Danke!

Euer Ortschaftsrat

Ein kultureller Höhepunkt in der Sadisdorfer Kirche – 
Böhmische Hirtenmesse am 5. Dezember 2026 
Die Adventszeit lebt von ihren Traditionen, der Gemeinschaft und
der Musik, die Menschen miteinander verbindet. In diesem Jahr
möchten wir den Menschen unserer Region sowie Gästen von nah
und fern ein ganz besonderes musikalisches Erlebnis bieten: Am
Samstag, den 5. Dezember 2026, um 16:00 Uhr, wird in der Kirche in
Sadisdorf die berühmte Böhmische Hirtenmesse zur Aufführung
gebracht.
Es ist uns eine große Freude, dass wir für dieses grenzüberschreiten-
de Projekt hochkarätige tschechische Künstlerinnen und Künstler
gewinnen konnten. Die Böhmische Hirtenmesse - tschechisch:

Česká mše vánoční, stammt aus der Feder von Jakub Jan Ryba aus
dem Jahr 1796. Sie gilt bis heute als das bekannteste und populärs-
te Weihnachtsmusikwerk in ganz Tschechien. Mit ihrer volkstümli-
chen, herzerwärmenden und zugleich feierlichen Melodieführung
bringt sie die tiefe Weihnachtstradition unseres Nachbarlandes
direkt zu uns ins Osterzgebirge und setzt ein starkes Zeichen für
kulturellen Austausch und gute Nachbarschaft.
Es ist uns ein großes Anliegen, dieses Konzert für alle Menschen
zugänglich zu machen, weshalb der Eintritt frei sein wird. Am
Ausgang werden wir die Besucher um eine freiwillige Spende bitten. 



Adventsnachmittag im Bürgerhaus Schmiedeberg
Nachdem am Freitag, dem 27.11.2026 der Pyramidenanschub
mit Lampionumzug stattfindet,
laden wir am Samstag, dem 28.11.2026 von 11:00 Uhr bis 17:00
Uhr zum Adventsnachmittag im Bürgerhaus Schmiedeberg ein.
Die Schnitzer öffnen ihre Vereinsräume und führen ihr handwerkli-
ches Können vor. Das Schul- und Heimatmuseum zeigt, wie Schule
früher gewesen ist und wie die Menschen früher hier lebten. 
In der Bücherei wird Weihnachtliches gelesen, und am Vormittag
gibt es eine kleine Vorführung als Überraschung. Ab 14 Uhr erfreuen
die Schmiedeberger Harmonikafreunde alle Besucher mit weih-
nachtlichen Weisen in der Bücherei. 
Natürlich kann man auch das Modell „Schmiedeberg 1924“ im
Bürgerhaus besichtigen. 
Im großen Raum des Bürgerhauses wird es, wie schon die vielen
Jahre zuvor, ein Adventskaffee vom OCKK e.V. für Groß und Klein
geben und vor dem BGH wird gegrillt und Glühwein ausgeschenkt. 
Einige fliegende Händler sind mit von der Partie. Vielleicht finden
Sie das Eine oder Andere, was Ihnen noch als Geschenk zu Weih-
nachten fehlt. Für unsere Jüngsten gibt es Bastelangebote und
natürlich schaut auch der Weihnachtsmann vorbei.

Wir freuen uns, im Rahmen der Veranstaltungen zu „Bimmelbahn
und Lichterglanz“ dabei zu sein und Sie herzlichst begrüßen zu
dürfen.

Im Namen aller Mitwirkenden
Ihr/Euer Obercarsdorfer Karnevalsklub (OCKK e.V.)
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Sadisdorf
„Blaue Bank“
Unser „Blaue Bank“ Aussichtspunkt hat ein künstlerisches Kleinod
bekommen. Der Kunstschmied und Steinbildhauer Peter Pechmann
fertigte für unser Dorfjubiläum eine Skulptur mit dem Titel „Die
Weiße Frau“. Er schuf damit ein Bildnis zu einer überlieferten Sage
von Sadisdorf, den Bergbau betreffend. Zur Einweihung kamen
mehr als 60 Sadisdorfer und Interessierte aus den umliegenden
Dörfern. Der Künstler zelebrierte regelrecht die Übergabe. Er erklär-
te das Zusammenkommen von Bild und Stein, die müßige Herstel-
lung mit dem Quarzgestein und immer wieder betonte er, dass der

Betrachter sich sein Bild zu Ende denken müsse, jeder für sich, in
seiner geistigen Welt. Zum Schluss weihte er seine Skulptur mit
Klangschalen und Wasser und übergab „Die weiße Frau“ in unsere
Dorfgemeinschaft. Wichtig zu erwähnen ist, dass die entstandenen
Unkosten, von Christina und Carsten Klemm, gestiftet wurden. Das
taten sie für unser Dorf und unsere Heimat. Vielen Dank dafür.
Der einzige Wermutstropfen bei der Aktion war, dass der JC seine
versprochene Arbeit nicht abliefern konnte. Vielleicht klappt es
beim nächsten Mal.
Danach hat Kathi, in Robe der „Weißen Frau“, mit Gitarre und
Gesang, uns einen würdigen Abschluss bereitet. Sie dankte dem
Dorf, dass wir ihre Familie damals, ganz unkompliziert, in unserer
Mitte aufgenommen haben, als sie, als Familie, Hilfe am nötigsten
hatten. Geburt, schwere Krankheit und behördliche Zwänge drück-
ten sie zu Boden. Jetzt nach knapp zwei Jahren geht es langsam
aufwärts und deshalb der Wille, für unser Dorf zu singen. Und das
konnte sie richtig gut, wir erfuhren, dass sie in Brooklyn Kunst studiert
hatte. Der Sportverein umrahmte das Ganze kulinarisch. Der Erlös
der von Steffen Götz gesponserten Bratwürste kam der Familie zu
Gute.  Das Fazit, es war ein ungewöhnlicher Tag für Sadisdorf, welche
nur von Kunst geprägt wurde, da ein landwirtschaftlich geprägtes
Dorf sich immer schwer tut mit anfassbarer Kunst. Aber nach 680
Jahren, sollte es an der Zeit sein, sich auch diesem Kapitel zu öffnen.

Euer Ortschaftsrat

SchmiedebergEinladung zur Weihnachtsfeier
Hiermit laden wir Sie zu unserer Weihnachtsfeier recht herzlich ein. Sie findet im Martin-Luther-King-Haus am 03.12.2026 um 15:00 Uhr
statt. Ab 15:30 Uhr werden uns „De Stuebelleit" aus Schellerhaa mit ihrem Programm auf die Weihnachtszeit einstimmen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

VS – Ortsgruppe Schmiedeberg und Ortschaftsrat Schmiedeberg 



Gewinner des Wiesen- und Fotowettbewerbs 2026 ausgezeichnet
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Ulberndorf

Der Gewinner des Wiesenwettbewerbs der Region Osterzgebirge
bei der Prämierung auf dem Fest der Artenvielfalt (v. l. nach re.: Jörn
Reike (LPV SOE), Marit Deumlich (UNB), Jens Weber, Uwe Borrmeister
(NLPFV)).

Die Wiese im Tal der Kleinen Biela bei Bärenstein belegte im
Wiesenwettbewerb der Region Osterzgebirge den 1. Platz. 
Mit 79 Pflanzenarten – darunter seltene und gefährdete Arten wie
Orchideen und Zittergras – ist sie besonders artenreich.

Beim Fest der Artenvielfalt am 30. August 2026 in Reinhardtsdorf-
Schöna wurden die Gewinnerinnen und Gewinner des Wiesen- und
Fotowettbewerbs 2026 im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge ausgezeichnet.

Eine Fachjury bewertete die Wiesen bereits Ende Mai/Anfang Juni,
zum Zeitpunkt ihrer vollen Blüte. Kriterien waren unter anderem
Artenreichtum, Farbenvielfalt, typische Pflanzenarten, Nährstoffge-
halt sowie die Bewirtschaftung der Flächen. 

Beim Fotowettbewerb waren die schönsten Wiesenmotive aus dem
Landkreis gesucht. Die zahlreichen Einsendungen zeigten eine
beeindruckende Vielfalt – von Blüten, Gräsern und Insekten bis hin
zu besonderen Landschaftsstimmungen. Der Jury fiel die Auswahl
der Siegerfotos daher nicht leicht.

Ein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmenden, die sich mit Fachwis-
sen und Engagement für den Erhalt artenreicher Wiesen einsetzen.
Ihre angepasste Bewirtschaftung und Pflege leisten einen wichtigen
Beitrag zur biologischen Vielfalt. Ebenso danken wir der Jury, den
beteiligten Fachbehörden und der Nationalparkverwaltung sowie
allen Mitwirkenden, die das Fest mit Informationsständen, Mitmach-
aktionen und weiteren Angeboten bereichert haben.

Auch 2027 findet das Wiesenfest wieder in Reinhardtsdorf-Schöna
statt. Bitte merken Sie sich den 12. September 2027 schon mal vor!
Der Wiesen- und Fotowettbewerb wird ebenfalls fortgeführt.

Das Projekt und das Fest werden im Rahmen der Förderrichtlinie
Natürliches Erbe (FRL NE/2023) mit Unterstützung der EU gefördert
(01.06.2025–31.05.2028).

Preisträger Wiesenwettbewerb 2026

Sächsische Schweiz:
1. Platz: Ingrid Henke - Große Wiese am Rande des Sebnitztales 

in Rathmannsdorf
2. Platz: Sabine und Ullrich Hering - Wiese in Heeselicht (Stolpen)
3. Platz: Uta und Stefan Büchner - Kleine Waldwiese bei Mittelndorf 

(Sebnitz)

Osterzgebirge:
1. Platz: Sibylle und Nicola Voß, Bewirtschafter Jens Weber - 

Wiese im Tal der Kleinen Biela bei Bärenstein (Altenberg)
2. Platz: Familie Peuckert - Wiese in Johnsbach (Glashütte)
3. Platz: Ralf Bernhard - Wiese in Seyde (Hermsdorf)

Preisträger Fotowettbewerb 2026

1. Platz: Jens Radke, Bahretal - Feldhasen auf Wiesenweg
2. Platz: Jeannette Frei, Saupsdorf - bunte Hangwiese 
3. Platz: Enrico Heine und Karin Heine, Hennersbach - 

Glockenblumen

Kontakt:
Jörn Reike
Projekt „Biologische Vielfalt auf Wiesen erhalten, bewahren und
schützen“
Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf 
Tel:  03504 / 6296-66
E-Mail: reike@lpv-osterzgebirge.de
www.lpv-osterzgebirge.de

Anzeige(n)
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UlberndorfEine „Runde Sache“ …
… erwartet uns am 07. und 08.11.2026. Warum rund? Nun, schon
zum 130. Mal bereiten die Mitglieder des „Rassegeflügelzuchtver-
ein Dippoldiswalde und Umgebung e.V.“ ihre alljährliche Geflügel-
schau vor. Im Jahr 1883 wurde dieser Verein gegründet und ist bis
heute noch mit dem Erhalt der Artenvielfalt bei der Aufzucht von
Geflügel aller Art aktiv. Mit viel Freude und Engagement werden
unsere Züchter erneut eine schöne, sehenswerte Ausstellung für die
Besucher gestalten. 
Und rund sind ja schließlich auch die Produkte unserer gefiederten
Freunde. 

Also seien Sie herzlich Willkommen. Wo? Natürlich wiederum im
Lindenhof in Ulberndorf (jeweils ab 9.00 Uhr).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Werner Irmscher (Text und Foto)

Artenreiche Hecken – gut für Natur, Klima und Wohnumfeld
Hecken verbinden Naturschutz und Lebensqualität. Sie bieten
Vögeln, Insekten und Kleinsäugern Nahrung, Schutz und Rückzugs-
räume. Gleichzeitig verbessern sie das Wohnumfeld, mindern Staub
und Lärm, schaffen Sichtschutz und gliedern Grünflächen. Blüten
und Früchte sorgen für attraktive Farbtupfer und machen Hecken zu
wertvollen Naturerlebnisräumen für Kinder.

Mehr Vielfalt in unseren Ortslagen
Naturnahe Baum-Strauch-Hecken werden in Siedlungen noch zu
selten eingesetzt. Häufig stehen dort Thuja oder Kirschlorbeer, die
für die heimische Tierwelt nur wenig bieten. Wo genügend Platz

vorhanden ist, können heimische Gehölze an Ortsrändern, in Grün-
anlagen, an Wegen sowie bei Spiel- und Sportplätzen wertvolle
Lebensräume schaffen.
Für eine artenreiche Hecke ist die richtige Auswahl entscheidend.
Standort, Wuchsform, Dornen, Ausläufer und Abstände zu Wegen
und Grundstücken müssen berücksichtigt werden. Gebietsheimi-
sche Gehölze sind an die Bedingungen der Region angepasst.
Blühende Kraut- und Wiesensäume ergänzen die Hecke und liefern
Insekten wichtige Nahrung.

Hecken als natürliche Klimaschützer
Hecken speichern Kohlenstoff in ihrer ober- und unterirdischen
Biomasse. Sie halten Feuchtigkeit zurück, spenden Schatten und
können dadurch zur Minderung sommerlicher Hitze beitragen.
Damit sind sie eine wirkungsvolle naturbasierte Maßnahme der
Klimaanpassung.
Als Teil der „blau-grünen Infrastruktur“ verbinden Hecken Biodiver-
sität, Klimaschutz und Klimaanpassung – und machen unsere Sied-
lungen zugleich grüner und lebenswerter.
Setzen wir uns alle wieder verstärkt für mehr Hecken im Ländlichen
Raum ein. Sprechen Sie uns an. Wir beraten zur Pflanzung, Pflege
und Fördermöglichkeiten für Private, Vereine und Kommunen.
Kontakt: Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge e. V., Ines Thume, Projekt: Info- und Beratungsstelle zum 
Erosions- und Klimaschutz, Tel.: 03504-629 667, 
E-Mail: thume@lpv-osterzgebirge.de, www.lpv-osterzgebirge.de

Quelle: Kommunen für biologische Vielfalt e. V. (2026): Arbeitshilfe
für artenreiche Hecken im Siedlungsraum 
Link zur Broschüre mit vielen Hinweisen und weiterführenden
Informationen: https://kommbio.de/dokumente/arbeitshilfe-
fuer-artenreiche-hecken-im-siedlungsraum/

Die Hecke am Lindenhof Ulberndorf verbindet die Ortslage mit der
freien Landschaft, Foto: LPV Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
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Aus dem Ortsteil Naundorf / Veranstaltungen / Vereine

HAAMIT-KIST’L bringen das Erzgebirge zum Genießen nach Hause
Ein Stück Erzgebirge zum Ver-
schenken oder selbst Genießen:
Das HAAMIT-KIST‘L ist wieder
da. In den Varianten „Schlem-
merguschl“ und „Genuss-
guschl“ bringt es ausgewählte
Spezialitäten aus dem Erzge-
birge in einer Box zusammen
und zeigt, wie vielfältig das Erz-
gebirge schmeckt. Die Auswahl
stammt von Partnern der Re-
gionalmarke HEIMATGENUSS
ERZGEBIRGE. Sie steht für au-
thentische Produkte aus der
Region und eine enge Verbin-
dung zu den Erzeugern vor Ort.
Das HAAMIT-KIST’L versteht
sich nicht als festes Sortiment.
Jahr für Jahr wird neu ausgewählt, welche Spezialitäten ihren Platz in
der Kiste finden. Bekannte Spezialitäten treffen dabei auf Produkte,
die vielleicht noch nicht jeder kennt. So entsteht mit jeder Ausgabe
eine neue Auswahl, die zugleich die Erzeuger der Region sichtbar
macht.
Mit „hiergemacht Erzgebirge“ steht für das HAAMIT-KIST’L ab
sofort ein neues Vertriebsformat zur Verfügung. Der offiziell lizen-
zierte Onlineshop der Dachmarke Erzgebirge schafft eine gemeinsa-
me Plattform für Erzeugnisse mit regionalem Ursprung und macht
sichtbar, welche Qualität und Vielfalt hier zu Hause ist.
Das HAAMIT-KIST‘L kann von Oktober bis Ostern über www.erzge-
birge-hiergemacht.de bestellt werden, solange der Vorrat reicht.

Alternativ ist eine persönliche Abholung bei der Fleischerei
Schaarschmidt in Annaberg-Buchholz möglich.

Hintergrundinformation 
Im Netzwerk HEIMATGENUSS ERZGEBIRGE arbeiten Gastgeber
und Erzeugerbetriebe zusammen, die regionale Produkte und
erzgebirgische Küche sichtbar machen. Die verwendeten Rohstoffe
stammen überwiegend aus dem Erzgebirge oder der erweiterten
Region und werden vor Ort verarbeitet. Ziel der Kooperation ist es,
eine regionale Qualitätsmarke als Wertbegriff für regionale Produk-
te und Gastlichkeit zu etablieren, Wertschöpfungsketten vor Ort zu
stärken und Einheimische wie Gäste für die kulinarischen Besonder-
heiten des Erzgebirges zu begeistern.
Weitere Informationen zur Kooperation HEIMATGENUSS ERZGE-
BIRGE: www.erzgebirge-tourismus.de/heimatgenuss 

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Andrea Nestler
Projektmanagement Destinationsentwicklung, Nachhaltigkeit &
Regionalität
Adam-Ries-Straße 16 | 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. +49 (0) 3733 188 00 26
www.erzgebirge-tourismus.de

hiergemacht Erzgebirge
Elisabeth Graupner
Tel. +49 (0) 172 2175544
elisabeth@erzgebirge-hiergemacht.de 
www.erzgebirge-hiergemacht.de 

Einladung zum Volkstrauertag
„Erinnerung ist ein Zeichen der Achtung. Gedenken ist ein Verspre-
chen, die Vergangenheit nicht zu vergessen und Verantwortung für
eine friedliche Zukunft zu übernehmen.“

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
der Volkstrauertag ist ein Tag des stillen Gedenkens, der Erinnerung
und der Mahnung. Wir erinnern an die Menschen, die durch Krieg,
Gewaltherrschaft, Verfolgung und Terror ihr Leben verloren haben,
und an all jene, die bis heute unter den Folgen von Krieg und
Gewalt leiden. 
Gerade in unserer heutigen Zeit ist es von besonderer Bedeutung,
innezuhalten, gemeinsam ein Zeichen des Mitgefühls zu setzen und
uns bewusst zu machen, wie kostbar Frieden, Freiheit und Mensch-
lichkeit sind. 
Wir laden Sie daher herzlich ein, gemeinsam mit unserer Oberbür-
germeisterin Kerstin Körner der Opfer von Krieg und Gewalt in einer
würdevollen Gedenkveranstaltung zu gedenken.

Sonntag, 15. November 2026 ab 14:00 Uhr
Ehrendenkmal unterhalb des Schlosses in Naundorf
Vor dem Grundstück „Schlossberg 4“
01744 Dippoldiswalde OT Naundorf

Mit unserer gemeinsamen Teilnahme möchten wir den Verstorbe-
nen ein ehrendes Andenken bewahren, den Hinterbliebenen unsere

Verbundenheit ausdrücken und zugleich ein sichtbares Zeichen für
Frieden, Versöhnung und Zusammenhalt setzen.
Gedenken heißt, die Vergangenheit in Erinnerung zu bewahren und
die Verantwortung für unsere gemeinsame Zukunft ernst zu
nehmen.
Wir würden uns sehr freuen, Sie zu dieser Gedenkstunde begrüßen
zu dürfen und gemeinsam ein Zeichen der Erinnerung und des Frie-
dens zu setzen.

Mit stillem Gedenken und freundlichen Grüßen
Große Kreisstadt Dippoldiswalde
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Veranstaltungen/Vereine

Die Tschechisch-Deutsche Kulturtage feiern die tschechische Literatur
Unter dem Motto „ECHT?“ bietet das beliebte Festival eine aktuelle Bestandsaufnahme der Kultur unseres nächsten Nachbarn.

Ist das „ECHT?“ Für die Tschechisch-Deutschen Kulturtage ist diese
Frage schon geklärt. Die sind echt, und das schon zum 28. Mal! Los
geht’s am 29.10.2026 in der wiedereröffneten Dresdner Scheune.
Bis zum Finale der Kulturtage am 15.11.2026 ist die tschechische
Literatur der Schwerpunkt der diesjährigen Tschechisch-Deutschen
Kulturtage, weil Tschechien in diesem Jahr der Ehrengast bei der
Frankfurter Buchmesse ist. Wer es nicht nach Frankfurt geschafft hat,
kann in der Region einige Autoren live erleben.
Am 11.11. gastiert Petr Šesták mit seinem Roman „Ausgebrannt“ in
der Bibliothek Südvorstadt in Dresden. Von Děčín kommt am 14.11.
sogar ein Geschichtenschiff nach Pirna die Elbe hinunter. Auf dem
Schiff dabei sind unter anderem die Autoren Uwe Kolbe und Martin
Kuriš. Dabei geht es auch um die Roten Bergsteiger.
Musikalische Höhepunkte bieten am 08.11. ein Konzert mit dem
Duo Artevivo für Violine und Orgel in der Stadtkirche und am 15.11.
im Saxstall Pohrsdorf das Konzert der tschechisch-dänischen Forma-
tion Freetown Quartet. Angebote für Kinder gibt es am 07.11. in
den Parksälen sowie Zauberei nicht nur für Kinder am 08.11. auf
Schloss Kuckuckstein.
Insgesamt finden auf deutscher Seite an 18 Tagen 84 Veranstaltun-
gen statt. Außerdem gibt es 5 Exkursionen nach Tschechien.
Das komplette Programm finden Sie auf der Festivalwebseite
tdkt.info, aktuelle Programmhinweise gibt es auf Instagram
(https://www.instagram.com/tdkt.festival/) und Facebook
(https://www.facebook.com/TschechischDeutscheKulturtage).

Rüdiger Kubsch, Geschäftsführer Euroregion Elbe/Labe 
kubsch@elbelabe.eu
Steffen Neumann, Öffentlichkeitsarbeit neumann@elbelabe.eu

Unsere Empfehlungen für Dippoldiswalde und Umgebung
• Samstag, 07.11.2026, 10.30 Uhr, Parksäle Dippoldiswalde

Puppentheater Zvoneček: „Hänsel und Gretel“, ab 3 Jahren,
deutsch
Das Puppentheater Zvoneček aus Prag präsentiert das berühmte
Märchen der Gebrüder Grimm. In dieser Inszenierung werden
die Geschwister Hänsel und Gretel von niedlichen Waldtieren
begleitet.

• Sonntag, 08.11.2026, 15.00 Uhr, Schloss Kuckuckstein
„Zwischen Illusion und Wirklichkeit“, ab 3 Jahren, 45 Minuten
Das Magic Duo Radek und Simona präsentiert eine unterhaltsa-
me Familien-Show voller Magie, Humor und überraschender
Momente

• Sonntag, 08.11.2026, 17.00 Uhr, Stadtkirche Dippoldiswalde
Lada Fedorová (Violine), František Vaníček (Orgel)
Das Duo Artevivo spielt unter anderem Werke von Bach, Dvořák,
Fibich und Strejc. In wechselnden Besetzungen (Solovioline,
Soloorgel, gemeinsam) entfaltet sich ein vielschichtiges Klang-
bild zwischen barocker Klarheit, romantischer Tiefe und virtuoser
Spielfreude.

• Mittwoch, 11.11.2026, 19.00 Uhr, Bibliothek Südvorstadt
In seinem Kurzroman „Ausgebrannt“ schreibt Petr Šesták aus
dem Leben eines Fahrradkuriers, der sich täglich seinen Weg
durch den Wahnsinn des Straßenverkehrs bahnt und dabei über
den Zustand der Welt nachsinnt. „Ausgebrannt“ ist auch ein Text
über Ungerechtigkeit, nicht nur auf der Straße, sondern auch in
der Arbeitswelt. Die Übersetzerin Christina Frankenberg mode-
riert und dolmetscht, der Schauspieler Ulrich Wenzke (TJG) liest
Auszüge aus dem Roman auf Deutsch.

• Sonntag, 15.11.2026, 17.00 Uhr, Saxstall Pohrsdorf
Freetown Quartet
Das Freetown Quartet vereint vier herausragende Musiker aus
Tschechien und Dänemark zu einem spannenden Dialog
zwischen Komposition und Improvisation. Enstanden im legen-
dären Kulturviertel Christiania in Kopenhagen verbindet die
Formation um den Saxophonisten Luboš Soukup die Energie
des Jazz mit Offenheit, Spielfreude und klanglicher Neugier. Mit
den Instrumenten Saxophon, Piano, Bass und Schlagzeug
entsteht ein facettenreicher Sound zwischen lyrischer Tiefe,
mutigen Improvisationen und mitreißendem Groove.

Kirche

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Schmiedeberg 
Friedenskapelle | Lutherplatz 23 | Schmiedeberg 
Telefon: 03 50 52-2 50 20 | Fax: 03 50 52- 61 335
E-Mail: info@Baptisten-Schmiedeberg.de 
Internet: www.Baptisten-Schmiedeberg.de

Termine 
jeden Sonntag                       09:30 Uhr Gottesdienst/ 
                                               mit Kindergottesdienst
04. / 11. / 02.12.                     19:30 Uhr Bibelgespräch online zoom
18.                                            19:00 Uhr Lobpreisabend –
                                               Love of god

Begegnungsstätte Sonnenblume 
Altenberger Straße 39 * Schmiedeberg * Internet: www.soblume.de

Termine                  
05. / 12. / 19. / 26 / 03.12.     16:00 Uhr Sprachcafé
10.                                            15:00 Uhr Spielenachmittag

� �

�

��

Wir bieten Ihnen:
� Adventsgestecke 
� Alpenveilchen 
� Echte Erzgebirgische Holzkunst
� Pulsnitzer Pfefferkuchen 
� Kerzen u. Räucherkerzen
� Itallienische und giechische Spezialitäten
� Socken, Schals, Mützen aus Merinowolle

Gärtnerei Mählmann
Inh. M. Kieschnik

Reinberger Dorfstraße 7 | 01744 Dippoldiswalde OT Reinberg 
Tel.: 03504-612917 | www.reinberg-dw.de

Adventsverkauf in Reinberg
vom 23.November bis 21.Dezember 2026

Öffnungszeiten: Mo. – So.: 9.00 – 17.00 Uhr

Leckeren
Glühwein

Anzeige(n)
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Pension und Gaststätte
Niederer Gasthof 

Reichstädt
- Ein Gasthaus mit 170 Jahren Tradition -

Inh. Uwe Märker
Talstraße 16

01744 Dippoldiswalde / 
OT Reichstädt

Tel.: 03504 618825

Unsere Öffnungszeiten:

So. – Di.: 11.30 – 13.30 Uhr Mittagstisch
Mi. – Sa.: 11.30 – 13.30 Uhr Mittagstisch

und ab 17.00 Uhr 
Termine nach Absprache

niederer-gasthof-reichstaedt@t-online.de
www.gasthof-reichstaedt-online.de

Suchen Koch / Beikoch (m/w/d) 

zur Festeinstellung

Jetzt über 50 Sorten Adventskalender!

„Ebert’s Hof“ in Höckendorf
Nächster Verkauf am 12.11.2026.

Im Angebot Rind -, Kalb- u. Schweinefleisch
Weihnachtsgeflügel bitte bestellen
aus eigener Haltung und Schlachtung

Änderungen vorbehalten

Für Ihre Bestellungen: 035055 61382
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01728 Bannewitz  Dresdner Str. 12  Telefon 0351 402886-00
01774 Klingenberg  Paulsdorfer Str. 7  Telefon 035055 6000-0 

www.mobau-mueller.de 
info@mobau-mueller.de

Mobau Müller  
Baustoff Kontor GmbH

Anzeige(n)
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„Neujahrskonzert“ 
mit dem 

Feuerwehrblasorchester „Die Wilsdruffer“ 
Sonntag, 17.01.2027,  Einlass 12.00 Uhr 

Deftiges Essen und Punsch mit toller Blasmusik

Hotel und Gasthof „Zum Erbgericht“ Höckendorf
Schenkberg 1 | 01774 Klingenberg OT Höckendorf

Tel.: 03 50 55 · 65 30 | Fax: 03 50 55 · 6 53 99
info@zum-erbgericht.de | www.zum-erbgericht.de

gern als Gutschein 

für das 

Weihnachtsfest 

zum Verschenken

Vermietung:
01774 Klingenberg OT Höcken-
dorf, Dippoldiswalder Straße 1,
erstes Obergeschoss, 
Raumgröße: 60,17 m2 plus 35 m2

Balkon & Parkplatz & Stauraum 

Brennstoffe

G
m

bH
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Anzeigentelefon: 037208/876-200
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Wir gehen den letzten Weg mit Ihnen gemeinsam.   

Altenberg: Dippoldiswalder Str. 3  I  Tel. 035056 / 50 30 50 
Dippoldiswalde: Markt 6  I  Tel. 03504 / 69 00 00  I  www.antea.de
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AUSSTELLUNG | BERATUNG | VERKAUF | LIEFERUNG

ELG HOLZHANDWERK DIPPOLDISWALDE eG

Wir haben für Sie geöffnet: Mo.  –  Fr. 7.00  –  17.00 Uhr

Ihr Partner für Bau, Ausbau & Modernisierung 
Unser Sortiment: Bauholz, Türen, Fenster, Glas, Farben, 

Bodenbeläge, Fensterbänke, Dämmung, Dach, Abdichtung, Gas u.v.m.

Dresdner Straße 131
01744 Dippoldiswalde/OT Obercarsdorf 
Tel.: 03504 6473-0 | www.elg-dw.de

verkaufsoffener Samstag
am 28.11.2026 von 9 bis 16 Uhr

Weihnachts-
baumverkauf 
ab 28.11.26

Anzeige(n)

Anzeigentelefon für gewerbliche Anzeigen: (037208) 876-200
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Dippser Reiselädchen · Herrengasse 2 · 01744 · Dippoldiswalde

Telefon: 03504 / 64 33 20
urlaub@dippser-reiselaedchen.de · www.dippser-reiselaedchen.de

Urlaubskomfort mit Atlantikblick
durch das ganzjährig milde Klima überzeugt MADEIRA 

auch in den Wintermonaten mit spektakulären Ausblicken,
kulinarischer Vielfalt und 

einem breiten Sportangebot für aktive Urlaubstage.

Pestana Royal all inclusive Ocean &

Spa Resort Madeira, Funchal

z. B. vom 19.11.2026 - 26.11.2026 
Doppelzimmer - All inclusive 
Flug ab/an Leipzig inkl. Rail & Fly

ab 999,– EUR p. P.

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern!
Herbstliche Grüße Ihr Team vom Dippser Reiselädchen

Termine 
vereinbaren wir
gerne individuell
nach Absprache

Beste Aussichten für Ihren Traumurlaub!

Am Markt 3

Ich helfe Ihnen gern - bei Bedarf auch Hausbesuch.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Qualität direkt vom Hof: 

Weihnachtsbaumverkauf • Schmuckreisig • Wildspezialitäten

Weihnachtsbaumverkauf & Hofladen ab 25.11.2026
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr & 13 - 17 Uhr • Sa. 8 - 12 Uhr & 13 - 15 Uhr • So. geschlossen

Land- & Forsthof Göbel
Obercarsdorf

Dorfstraße 41a | 01744 Dippoldiswalde
Telefon: 0 35 04 · 61 39 21

www.landurlaub-osterzgebirge.de

Selbst sägen: Do. + Fr. 13 -16 Uhr • Sa. 9 - 15 Uhr • So. geschlossen

Anzeige(n)
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